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203 von 422 für Recht!! 


Reda. 162 (U, Cozialdemokr. 93 (137), Zentrum 67 (M), Komm. 57 (48), 
Deutſchnat. 31 (71), IBV. 7 (30), Staatsp. 2 (22), hriſtl. Soz. 2 (0, Hann. 1 0 


Preußen 


Juſammenbruch der Mitte 


Kein Mandat für die Polen 


Die Schlacht um Preußen iſt geſchlagen — 
mit einem Stimmungsaufwand der Wahlberech— 
tigten aus allen Lagern, wie ihn ſelten eine 
Landtagswahl erlebt hat: Die Wahlbetei- 


Sozialdemokraten 
Deutschnationale 


ligung ging von 76,4 Prozent (1928) auf 2 
815 Prozent herauf. Spitzenleiſtungen der entru m = N s 2 wœ 
Propaganda brachten die Nationalſozia⸗ 


liſten auf, deren Woge von der Verzweiflung 
der Millionen Erwerbsloſen, von der Erbitte⸗ 
rung über die Notverordnungen und das diftato⸗ 
riale Preußen⸗Syſtem allüberall profitierte: die 
13,4 Millionen Hitler-Stimmen bei der Reichs⸗ 
präſidentenwahl wirkten maſſenſuggeſtiv in Stadt 
und Land, und gegen dieje Pſychoſe der Wähler: 
maſſen kam keine andere Partei mit poölitiſchen 
Vernunftsgründen und Parteidiſziplin an. So 
nimmt es nicht wunder. daß die Nationalſozia⸗ 
liſten mit 8 Millionen Stimmen der bisher 
mächtigſten Partei, der SPD., den Rang ablau⸗ 
fen und auch in Oberſchleſien eine gewaltige 
Stimmenzahl erreichen konnten: Der zahlen⸗ 
mäßige Sieg der NSDAP. ſtand nach Lage der 
Dinge von vornherein feft — ob der Wahlausfall 
freilich auch zum polrtiſchen Siea der Rech⸗ 
ten reicht, das hing von der Mandatsſtärke der 
übrigen in der Nationalen Oppoſition ſtehenden 
Rechten ebenſo ab wie von der bis heute unge- 
klärten Bereitſchaft des Zentrums, ſich einer 
künftigen Rechtskoalition in Preußen zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. 

Der neue Landtag wird mit 422 
Mandaten kleiner als der verfloſſene (450) ſein. 
In ihm hat weder die bisherige Weimarer Koa- 
lition noch die geſamte Rechte eine abſolute 
Mehrheit. Die Nattonalſozialiſten haben 
allein ſoviel Mandate erhalten wie die ganze bis⸗ 
herige Preußenkoalition zuſammen. Trotzdem 
erreicht die Rechte die notwendige abſolute Mehr⸗ 
heit nicht, um die Regierung zu übernehmen; 
denn von der abſoluten Mehrheit von 212 Man- 
daten vereinigte die geſamte Rechte nur 203 
Mandate auf die Nationale Oppoſition. 
Stellt ſich aber das Zentrum der relatipen 
Rechtsmehrheit zur Verfügung, ſo iſt in Preußen 


Kommunisten 
Deutsche Volkspartei 
Wirtschaftsparte i 
Landvolk . a a « 
Gemöäßigte Rechte 
Staats partei 
Nationalsozialisten 


Minderheiten 


Deutschnationale. . 
Zentrum 


dank dem Siege der Nationalſozialiſten eine s 
Rechtsregierung zu erwarten. Die Kommunisten s 8 . 
völlige Zerſchlagung der bürgerlichen Mitte 


Wirtschaftspartei . . 
Gemäßigte Rechte . 


außerhalb des Zentrums und die Halbierung der 
deutſchnationalen Mandate bedeutet eine auper- 
ordentliche Erſchwerung der politiſchen Arbeit. 
Ueberraſchend, wie ſich trotz des Anſturms der 
NSDAP. das Zentrum gehalten hat — der 
Niedergang der Sozialdemokratie hält ſich 
in den Grenzen, die man erwartet hatte. 
Die nationalen Minderheiten leinſchl. der Polen) 
haben kein Mandat errungen, und ſämtliche 
Splitterparteien ſind reſtlos ausgefallen. 

In Oberſchleſien hat das Zentrum ſeinen 
ſtarken Beſitzſtand noch um 25000 Stimmen er- 
weitert, während die Deutſchnationale 
Volkspartei faſt die Hälfte ihrer Stimmen einge. 
büßt und die Sozialdemokraten ein Viertel 
ihres Beſitzſtandes verloren haben. Erfreulicher⸗ 
weiſe haben auch die Polen ihren ſtändigen 
Rückgang fortgeſetzt, während die Kommuni⸗ 
ſten 11000 Stimmen zunahmen. Die bürger- 
liche Mitte iſt völlig zerſchlagen worden: Deutſche 
Volkspartei und Staatspartei haben nur ein 
Drittel ihres bisherigen Beſitzſtandes bewahrt. 
Der ungeheure Aufſchwung der Nationalſoziali⸗ 
ſten zeigt ſich vor allem in den Städten des In⸗ 
duſtriegebietes, wo die NSDAP. durchweg die 
ſtärkſte Partei geworden ift: nur in Oppeln 
Stadt und Land ſowie in Falkenberg hat 
Hitler einen größeren Stimmenverluſt gegenüber 
l dem legten Reichspräſidentenwahlgang zu ver⸗ 
fk eihnen. Die Wahlbeteiligung in OS. ſtieg von 
k G4 Prozent (1928) auf 78,1 Prozent. dt; 


Nationalsozialisten . 
Christlich-Soziale . . 
SAPD. . e e.a s a 
Polen 


denburg. 


Einzelnummer 0.50 Zloty 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche), 

Bezugspreis: 5 Zloty. 

Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks, Betriebsstörungen usw., hervorgerufen durch höhere Gewalt, begründen keinen Auspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


Christlich-Soziale . . 


Oberschlesien 
Sozialdemokraten < 


In Oberschlesien sind gewählt: 5 Zentrum, 4 Nationalsozialisten, 
1 Deutschnationaler, 1 Sozialdemokrat, 2 Kommunisten. 


Zentr.: Tiſchlerobermeiſter Za wadzki, Beuthen; Studienrätin Zigahl, Neiße; 
Gleiwitz; Landwirt Franzke, Schönau; Landrat Dr. Graf Matuſchka, Oppeln. — 
Brückner, Zobten; Lehrer Adamezyk, Oppeln; Landwirt S I a w ik, Twardawa; Schloſſer Preiß, Gleiwitz. 
— Dnat.: Bauerngutsbeſitzer Sch wobe, Alt⸗Wette. — SPD.: Oberbürgermeiſter Franz, Hindenburg. — KPD.: 
Metallarbeiter Wojtkowſki, Hindenburg und durch Liſtenverbindung mit Breslau Häuer Liegendza, Hin⸗ 


Katowice, den 25. April 1952 
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Anzeigenpreise: 10 tene Millimoterzeile im polnischen Industrias 
bist 20 en auswärts Fr. Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 paltene Millimeterzeile im 


Rek ameteil 1,20 ZŁ bezw. 1.60 A. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord odet Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 
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Vorſchloſſer reter, 
NSDAP.: Schriftleiter 


Ari 


l Sez 8D. Snnt, gentr. RPI Wirtſch Sk — matin. 5 EUP. Polen 
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Zuſammentreffen des 
Reichskanzlers mit dr. Groener 


(Telegrooh ſche Meldung) 


erg ae 24 April. Reichskanzler 
paſſierte am Vormittag im Auto 
bayeriſche Grenze 
a u—Ziegelhaus und fuhr 


m Lindau, wo Reichsinnenminiſter 
fie 3 war, 
ch u. a. auch Staatsſekretär von Bülow. Die 


beim Neben- l he ihre Reiſe in Richtung Baſel fort. 


Ratibor 


6hr. 
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Rechtsregierung in Anhalt BP. führt weiter in Bayern 


(Telegraphiſche Meldung.) (Telegtophiſche Meldung.) 
Deſſau, 24. April. Nach der Neuwahl dürfte München, 24. April. Nach den bisher bore 


Dr. 
Groener, der dort am Sonnabend abend ein- 
in das Auto des Reichskanzlers 
tieg. In Begleitung des Reichskanzlers befand 


Herren fuhren dann von Lindau nach Ach: 
berg, einer preußiſchen Enklave bei Lindau, um 
dort ihrer Wahlpflicht zu genügen. Danach ſetzten 


vorausſichtlich jetzt auch in Anhalt eine 
Rechtsregierung zuſtande kommen. Bisher 
wurde die Regierung bei einer Geſamtzahl von 
36 Abgeordneten von 15 Sozialdemokra⸗ 
ten und 2 Staatsparteilern unter ſtillſchweigen⸗ 
der kommuniſtiſcher Duldung geſtellt. Nach der 
Neuwahl beträgt die Zahl der Abgeordneten 37, 
davon haben die Nationalſozialiſten 
allein 15 Mandate. Mit den je zwei Mandaten 
der Deutſchnationalen und der Deutſchen Volks. 
partei hat die zu erwartende Rechtskoalition mit 
19 Mandaten die Mehrheit im Landtag: 


liegenden Wahlergebniſſen entfallen von den ing- 
geſamt zu wählenden 218 Abgeordneten auf die 
Kreiswahlvorſchläge der: 


Baheriſchen Volkspartei ao, 
Sozialdemokraten 20, 

Bayeriſcher Bauernbund und Staatspartei 9, 
Deutſchnationale 3, 

Nationalſozialiſten 43. 

Kommuniſten 8, 

Uebrige Parteien 0 


Die bayeriſche Regierungskoalition ſetzte ſich 
bis zum Ausſcheiden der Deutſchnationalen aus 
40 Abgeordneten der Baheriſchen Volkspartei, 15 


Sozialdemokraten 75 120 = 12 Mandate des Bayerischen Bauernbundes, 11 Deutſchnatio⸗ 

Deutſchnationale 12 807 = 2 — nalen und 4 Volksparteilern zuſammen. Sie vere 

Zentrum 2630-1 verfügte bei 113 Abgeordneten über 70 Sitze gegen 

Kommuniſten i 20 414 < 3 m 43 der Oppoſition. Nach dem Ausſcheiden der 

Deutſche Volkspartei 9 2 Deutſchnationalen fant diefe Mehrheit auf 59 Re. 

Daus. u. Grundbeſitzer 638 = i I gierungsanhänger gegen 51 oppoſitionelle Abge- 

Staatspartei 3227 = 1 P ordnete. 

Nationalfozialiften 89 602 = 15 < Ee 

Zozialiſtiſche Arbeiter. Die Staatsanwaltſchaft egen einen Ber⸗ 
partei 803 = 0 * aa g RTA s Million 


Abgegebene gültige Stimmen 219 165, Boll 
beteiligung 90 Prozent 


Mark Effekten aus ausländiſchem Beſitz im In⸗ 
lande veräußert haben ſoll, ein Ermittelungsver⸗ 
fahren eingeleitet. 


Hftdentihe Morgenpoſt Nr. 114 


SPORT:BEILAGE 


25. April 1932 


Heſterreich — Ungarn 8:2! 


Senſationeller Ausgang des Fußball⸗Länderlampfes in Wien 


[Eigene Drahtmeldung) 


Wien, 24. April. Dieſe große Ueberraſchung hatte niemand erwartet. Beide Mannſchaften zeigten ſehr gute Leiſtungen und waren ſich im Feld⸗ 
ſpiel nahezu ebenbürtig. In der Kombination waren die Oeſter reicher aber glatt überlegen, und ihre Durchbrüche waren fajt ſtets von Erfolg gekrönt. 
Die Helden des Tages waren Schall und Sindelar, die vier bezw. drei Tore für Oeſterreich ſchoſſen; ein Treffer kam auf das Konto von 
Gſchweidl. Für ungarn war Cf en zweimal erfolgreich. Bei Halbzeit ſtand der Kampf 4 : 2 für Oeſterreich. 


Pokalüberraſchung in Ratibor 


Ratibor 03 durch Preußen Ratibor ausgeſchaltet 


Ratibor 06 — Ratibor 03 2:0 


Dieſes Spiel endete mit einer großen Ueber- 
raſchung. Die Ober waren vom Anſtoß weg 
mit Ernſt bei der Sache und waren, da die Oder 
ſehr * ſpielten, in der fünften und in der 
elften Minute erfolgreich. Nach dem Geiten- 
wechſel kamen die Oder zwar mehr zur Geltung, 
ihre Angriffe ſcheiterten aber an der ſehr d 
aufgelegten Hintermannſchaft der 08er. Der Gau 
Ratibor wird alin in den weiteren Kämpfen nicht 
von feinem A-Klaſſenpertreter, ſondern einer 
Mannſchaft der B-Klaſſe vertreten. 


Ratibor 03 Reſ. — Behördenſportverein 
Ratibor 5:1 


Beuthen 09 — 
Spielvereinigung 4:0 


Auf fremdem Platz hatte die Spielvereinigung 
gegen die Gelbweißen natürlich keine große Õie- 
gesausſicht. Es handelte jih darum, das Ergeb- 
nis ſo niedrig wie möglich zu halten. Man tat 
dies, indem man die Läuferreihe zurück ⸗ 
nahm und den Sturm, deſſen linker Flügel 
immerhin noch geführlich war, ſich ſelbſt iber- 
ließ. So war es möglich, daß das Halbzeitergeb⸗ 
nis mit 1:0 für den Meiſter verhältnismäßig 
niedrig ausfiel. Erſt die zweite Hälfte brachte die 
völlige Ueberlegenheit der (Wer, die fih trotz 
10 Mann in drei weiteren Toren auswirkte. Bei 
09 wirkte Pogoda wieder in alter Friſche 
mit, während Wratzla wel im Innenſturm eine 
beſſere Figur als auf Linksaußen machte. Pry- 
ols Poſten ſcheint vorläufig verwaiſt zu jein. 

tanielczyf, der einen ſchwarzen Tag hatte, 
üllte ihn in der 2. Hälfte recht und ſchlecht aus. 

Die Tore fielen ſo: 14. Minute der erſten 
Halbzeit: Wratzlawek hat ih am Flügel durd- 
eſpielt, gibt zu Malik I, der auf Halblinks 
äuft. Malik täuſcht die Verteidigung, Geiz- 
ler ſteht frei und ſchon ſauſt die Bombe unter 
die Latte. 11. Minute der 2. Halbzeit: Malik II 
ſetzt einem ausſichtslos ſcheinenden Ball auf 
Halbrechts nach, windet ſich durch drei Gegner, 
bekommt den Ball in unmöglichem Winkel und 
arch raffiniert ein. 3:0. Wratzlawek bricht 

urch und knallt von Halblinks ins Netz. 4:0. 
Letzte Minute: Pogoda zirkelt zur Mitte, wo 
Geisler ein Kabinettſtück techniſcher Fußball- 
tunit zeigt. Den von rechts kommenden Ball zieht 
er mit dem rechten Fuß hoch am herausſtürzen⸗ 
den Kieromin vorbei auf ſein linkes Bein, das 
ben Reit beiorgt. Etwa 10 Minuten vor Schluß 
mußte Paluſchinſki, der zwar gut ſpielte, 
aber durch ſtändiges Kritiſieren der Schieds- 


TEUSCHER — 


richterentſcheidungen unangenehm auffiel, den 
Plat verlaſſen. Eine durchaus angebrachte 
Strafe, die Hoffentlich eine beilſame Lehre für 
dieſen Spieler geweſen iſt. 


Vorwärts⸗Raſenſport — 
VIB. Gleiwitz 1:0 


Der Oberſchleſiſche Meiſter hatte, wie erwar⸗ 
tet, einen ſchweren Kampf zu beſtehen. Das Spiel 
war ausgeglichen und wurde flott durchgeführt. 
Die Vereinigten fanden ſich ſchnell zuſammen, 
aber auch der VfB. zeigte ſchöne Leiſtungen. 
Kurz vor der Halbzeit konnte Vorwärts⸗Raſen 
ſport einen Elfmeter nicht verwandeln. Nach der 
Pauſe begannen beide Parteien mit verſchärftem 
Tempo. Ein ſchöner Vorſtoß von Tlutzikont 
brachte dem Oberſchleſiſchen Meiſter durch den 
Mittelſtürmer den einzigen Treffer. Kurz 
vor Schluß ſchoß Kindler eine Ausgleichsmög⸗ 
lichkeit für VfB. an die Latte. 


VfB. Gleiwitz Alte Herren — Vorwärts⸗Raſen⸗ 
ſport AH. 2 20. rr 


Spottſteunde Ratibor 
in der B-Klaſſe 


Sportfreunde Neiße verloren 5:2 


Die Ratiborer zwangen die Neißer auf eigenem 
Platz nach hartem Kampfe nieder und ſicherten 
ſich durch dieſen Sieg den Aufſtieg in die 
B-Klaſſe. Zunächſt ging Neiße in der 5. und 
10. Minute in Führung, doch glichen die Gäſte 
noch vor der Pauſe aus. In der zweiten Halb» 
zeit verſchärfte Ratibor das Tempo und ging 
urch einen Elfmeter und zwei ſchöne Tore klar 
in Führung. Daraufhin wurde der Kampf hart. 
Beide Parteien verloren einen Spieler. Von 
Neiße wurde ſpäter noch ein weiterer Spieler 
herausgeſtellt und ein Mann mußte ine 
folge Verletzung abtreten. 


SV. Miechowitz — BfR. Gleiwitz 7:4 

Durch zwei Eigentore der Miechowitzer über ⸗ 
nahmen die Gleiwitzer die Führung. Die Miecho- 
witzer fanden ſich aber bald ſehr gat zuſammen. 
Bald war der Ausgleich hergeſtellt and dann fiel 
ein e dem anderen bis es zum Schluß 
7:4 ſtand. 


# 
SV. Miechowitz Reſ. — Schultheiß 
Hindenburg 5:1 


heißen: 


Zum dritten Male Waldlaufmeiſter 


Kohn, Berlin, klarer Sieger — Polizei Berlin ebenfalls in Front 


[Eigene Drahtmeldung.] 


Stuttgart, 24. April. 
um zweiten Male in der deutſchen Sport- 
geſchichte wurde die Deutſche aldlauf⸗ 
„ von Turnern und Sportlern 
emeinſam ausgetragen. Schauplatz des 
ampfes war eine 5 Kilometer lange, ſehr be- 
ſchwerliche Strecke in der bergigen Umgegend von 
tuttgart, die zweimal durchlaufen wurde. Trotz 
der ſtarken Gegnerſchaft aus dem ganzen Reiche 
ſetzten ſich die Titelberteidiger Kohn, Berlin, und 
der Polizeitſportverein Berlin klar 
durch. K $u mit feinem nenen Siege dreimal 
e 


die Deutſ aldlauf⸗Einzelmeiſterſchaft an fih 
gaa, In der Meiſter⸗Mannſchaft kämpfen 
ehnke, Molitor und Kohn. 


Bald nach dem Start bildete ſich eine Spitzen⸗ 
gruppe, die aus Bertſch, Kohn, Molitor, Holthuis 


und Kelm beſtand. Beim vierten Kilometer rückte 
Petri zur Spitzengruppe auf, während Kelm 
und Bertſch etwas nachließen. Die erſte Runde 
von 5 Kilometer beendete Kohn in 18:10 als 
erſter, 40 Meter hinter ihm liefen Holthuis, Mo- 
litor, Petri und der Süddeutſche Meiſter Bertſch. 
Aber hier war ſchon klar, daß für den Sieg nur 
Kohn in Frage kam. Der Berliner lief in einer 
Friſche, die man ſelten geſehen hat. Holthuis 
machte vereinzelte Anſtrengungen Er war beim 
neunten Kilometer faſt auf gleicher Höhe mit den 
Führenden, fiel dann aber ie zurück. Kohn 
zerriß unangefochten, von der Menge begeiſtert 
begrüßt, das Zielband. Die Wertung bei der 
Mannſchaftsmeiſterſchaft brachte dem Berliner 
Polizeiſportverein 11 Punkte, Viktoria Hamburg 
23 Punkte. 


‚Deutschlands 
Davispokal:Vertretung 


Prenn, von Cramm, Dr. Dessart, Nourney 
(Eigene Drabtmeldun g.) 


Berlin, 24. April. 

Wie nicht anders zu erwarten, hat die Bun⸗ 
desleitung dahin entſchieden, daß Prenn, G. von 
Cramm und Dr Deſſart jowie Nourney 
die deutſchen Intereſſen bei dem Davis⸗Pokal⸗ 
Kampf gegen Britiſch⸗Indien vertreten. Die Be. 
gegnung findet vom 7. bis 9. Mai in Berlin 
auf den Rot⸗Weiß⸗Plätzen ſtatt. 

Die vom Deutſchen Tennisbund nach den 
Berliner Rot⸗Weiß⸗Plätzen angeſetzten Davis- 
Pokal⸗Ausſcheidungsſpiele wurden am Sonntag 
beendet. Am Vormittag war das Treffen zwiſchen 
Menzel und v. Cramm erledigt worden. Menzel 
ging zwar im erſten Satz mit 3:1 in Führung, 
dann aber ſetzte ih v. Tramm durch, um 
ſchließlich mit 7:5, 6:1, 6:2 leicht zu gewinnen. 
Der „Ueberlebende“ aus den turniermäßigen Ein⸗ 
zelausſcheidungskämpfen im Lande, Wetzel, 
(Pforzheim), machte im Kampfe gegen D. Prenn 
keine ſchlechte Figur. Er war weſentlich beſſer 
als es das Ergebnis von 6:2, 6:0, 6:3 für 
Prenn erkennen läßt. Im Doppelſpiel fanden 
n. Cramm/ Dr. Deſſart bei den gut aufeinander 
eingeſpielten Mannheimern Dr Buß / Oppenheimer 


lebhaften Widerſtand. Dr Buß / Oppenheimer 
führten im dritten Satz ſchon 4:2, doch v. Cramm / 
Dr. Deſſart verloren nicht die Ruhe. Sie riſſen 
plötzlich vier Spiele hintereinander an ſich und 
gewannen ſchließlich glatt 6:4, 6:4, 6:4. Ein 
Doppel beſtritten dann Prenn / Wetzel und 
v. Cramm / Dr. Deſſart. Es gab einen gleichwer⸗ 
tigen Kampf, der vorzeitig abgebrochen wer⸗ 
den mußte. ; 


Neuer Taris⸗RNekord 


(Eigene Draht meldung.) 
Paris, 24. April. 


Der franzöſiſche Rekordſchwimmer Jean 
Taris macht durch eine neue Welthöchſt⸗ 
leiſtung von fih reden. Er unternahm in 
Reims unter offizieller Kontrolle einen An- 
griff auf den 500 Meter - Weltrekord im 
Kranlen, den Arne Bora mit 6:084 Hält. 
Der Erfola blieb bei dem ſich in guter Form 
befindenden Ar nicht aus. Taris ber- 
beſſerte die Höchſtleitung des Schweden um 7,2 
Sekunden auf 6:01,2 Min. 


er konnte bisher 


die Frage lösen, sparsam und doch Qualität zu rauchen! 
Das kann nur unser neuer Typ mit Hohlmundstück. 


Bei allen anderen Zigaretten ohne oder mit Goldmundstück warfen 
Sie etwa ein Drittel ungenutzt fort. 


Das Hohlmundstück hat die Vorteile, die alle Raucher willkommen 


Doppelter Genuß der herrlichen ersten Züge und Aufrauchen des 
Tabaks bis zum Schluß. 


Bulgaria Rekord 2Y Pig. 


Der neue Typ mit Hohlmundstück 


Großformat 
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LA 


Oberſchleſiens Landlreiſe 


en. Duct. gent and. Sine sege S Moto DE m. polen 


Überraschung im Cnps Finale 


Newcastle United besiegt Arsenal 2:1 


159 * Beuthen: 

Es HL doch ein eigen Ding mit dem End- Newcaſtle hatte Anſtoß und kam ſofort in 
viel um den englifhen Suß bel l- bole Fabel. In ber ar Mine ian e ein n n , t 75 
pokal. Wenn man glaubte, daß Newcaſtle] trotzdem zum ührungstreffer der Arſenal. Der Gleiwitz: 
United nach den Leiſtungen in den letzten Wochen linke Läufer John erhielt bei einem Angriff 1628 2 590 13452 5 045 197 195 96 10372 74 65 2469 
m an e 2 könne, ad sea, in a 3 Guttentag Kreis: 
wurde man eines beſſeren ehrt. enner der den v ne zu zögern ſchoß er da Leder 
Verhältniſſe hatten ja auch don vornherein dar- plaziert und unhaltbar ein. In der 47. Minute 223 4 2594 644 57 51 26 2299 10 13 580 


gewieſen, daß oh der Rechtsaußen Boyd den ausgleichen Falkenberg: 
e 2 a dee er Stande von 121 ging es in 146 281 76% 10 m 26 1 868% 22 1 49 
die 1 Cup⸗Finale die . Die Erwartung, r Â a Groß Strehlitz: 
gar nichts te, zweiten Hälfte eine gewiſſe eberlegenheit here 1452 2024 1250 4708 269 189 108 9 646 80 62 4422 
und bab ber Kampf völlig offen fei. Zatfächtic| gegenteil Es. Fan lasen ber di. Jes. | Neiße Land: 
gewann dann auch Neweaſtle United im Wembley- caſtle⸗Mannſchaft etwas im Vorteil. Nur grob- 3060 2152 17861 2705 336 sii 47 7466 41 53 12 
F e er Bing artiges Spich von Moß im Yrfenal-Zor ver- Roſenberg: 
n L N - x N E “ 
Kan! mit 2:1 ua Rue oa rets 115 ar vrea cra T o a 1721 1636 10012 22683 a 45 5898 32 56 1664 
Elſtern“ zum dritten Male den Pokal an fi 0 ini i : 
bringen. Voraufgegargen find die Giege in enaltürmer einige gute ria 1815 1389 8921 1007 10 19 58 7½%/ 2 „ 
Jahre 1910 über Barnſley (mit 2:0) und im In der 27. Minute fiel dann die Leobſchütz: 
Jahre 1924 über Aſton Villa ſebenfalls mit 2:0). Entſcheidung. 2426 2893 29890 1734 401 574 23 10 866 180 49 30 
Herrliches, fonniges Weiter verſchönte den Mos ließ einen ſcharfen Schuß aus den Händen Ratibor: 
roben Tag. Annähernd 95000 Menschen bil. gleiten, und der Da Arſenals Mittelläufer Ro- 767 2880 9 42 274 107 78 ½% 7970 4 487 168 
e e e e Feen e e ae, 
Ñ tle, Ç ördert i 7 
Dann kurz por dem angeſetzten Beginn des] Ne : Nux ein Zufall Tc bay Spiel jebt 2519 8382 14489 390 442 758 s 1142% 95 6 148 
Spieles ein packender Augenblick. œ eine Wendung geben. Zwar kämpfte Arſenal Neuſtadt | 
3% E 7 i mit dem Mute der Verzweiflung, aber die Ber- 2410 2976 22 204 3 929 564 325 118 12 693 156 56 748 
Der König und die Königin erschienen. teidigung von Newcaſtle hielt allen An riffen O : 
itehend erklang aus hunderttaufend Kehlen 1 i Eet A rde 
3 S ſtand. Neweaſtle United war zum dritten 4918 4692 17957 7734 453 328 126 15796 136 120 3243 
die Nationalhymne. Male Pokalſieger. Der König beglückwün echte Krenzburg: 
Drunten hatten indeſſen die Mannschaften Auf- den, Spielführer Nelfon, überreichte ihm den sa 37 85063 105 © 156 201 12760 9 A m 
np aT dln 1 Na 95 E Jaren Z we araa ferner 2 e" nr 
zum erſten Male wieder zum Pokal-Endſpiel ge⸗ Medaillen, die der raum j engliſchen Fuß⸗ 
kommen war, reichte jedem Spieler die Hand.] ballers ſind. Deuthen⸗Land 
Miechowitz: 
— —————— — EErREEEEEGEE 879 413 1622 2011 77 51 27 2504 38 20 508 
N er ſich diesmal wenig Mühe, feine Neben. Bobrel. Karf: 
Tennis Boruſſia hat's geihaff) ente gut zu führen. Auzerſt gefährlich war der wa o m MM H,O we 
Trotz schwachem Spiel gegen linke Flügel mit Reichelt⸗Clemenz. da Ptakowitz: 
Stetti SC 5 letzterer durch ſein energiſches Draufgehen alle 19 36 36 3 PS L 100 T Ré 7 
ner EK. nach vorn riß. In Clemen; Schüſſen lag wieder Lariſchhoft 
(Eigene Orahtmeldun g.) große Kraft. Ein Berfager war Hutſchallik ı 12 60 2 120 1 
~ Berlin, 24. April. su ＋ ira a ae hei M 1 rN s = 
Zu dem letzten Spiel iſchen Tennis- Schuld 5 eu 555 de ©: a die 8 24 133 55 48 3 i AN 50 1 d 13 
Boruſſia und dem Stettiner Es hatten | teidigung, die 175 Woydt ein ſchwaches Spiel Broslawitz : 
ſich nur 2000 Zuſchauer eingefunden. Von den lieferte. Roſſa im Tor zeigte glänzende Rae . ib: 
Stettinern hatte man gewiß feine Meiſterleiſtun⸗ raden. Die Läuferreihe war im Zerſtörungs 1¹ 7 166 45 3 1 7 220 Ka 1 11 
gen erwartet, aber was fih diesmal die Elf von und Aufbauſpiel befriedigend. Die Stürmer Stollarzowitz: 
Tennis Boruſſia leiſtete, hat man von den ſpielten einen ſoliden fla b, doch fehlte 107 106 297 288 4 1 2 435 5 2 48 
Car Lead LS re" à Nur — 0 ihnen im Strafraum die letzte Kampfkraft. Somberg: 
pielten wirkli un r Fricke, K 
Funde un. r YT pc TAA ruffia| an a 45 a de T e ro 197 191 1112 998 20 7 7 0 1 
kann > ee Fe Hogei rg ai unter ſehr ftaubige Platz ftörte die einzelnen Kampfe s 1 72 e TAREN 1 i 10 
1 a n, denn i 
85 1 * a aaen 1 arre are Groß Wilkowit: 3 
tettiner rt-Club reichte ge aus, um : 
inerba auf den zweiten Plaz In verweifen. der a 1 7 85 ibielt 17 2 81 80 Siles C S 46 * ra 18 
ainz 9: u m 100 24 11 
2 2 195 1 — 18 
Eintracht und Bayern (Eigene Dradtmeibung) Rieläone: 
Endſpie er um die „Süddeutsche“ Mainz, 24. April. 107 112 33836 CES, T 10 2 442 2 2 2093 
ene „ Der Mitteldeutsche Meiſter Polizei Chemnitz Rokittnitz: 
ee Be e ea. Ein enter Spell ung er HS e %%% „ 
rankfurt a. L. n erſtes Spiel trug er in Mainz gegen 
Die Enbſpiele zur Sübdeutſchen Fuß Mainz 05 aus. Das Spiel endete n nent che 
ballme Wanne t wurden am Sonntag inden 5:5. Die Gegner waren fih auch eben- Ratibor-Land 
beiden teilungen abgeſchloſſen Bayern|dlrtig; was der Mitteldeutſche Meifter an Fleiß, 
München holte fih den noch fehlenden Punkt] Eifer. Schnelligkeit und beſonders 13 Markowitz: 
in der Abteilung Südoſt durch ein 1:1-(0:1)eUn-|freudinkeit voraus batte, erſetzten die Mains 14 140 89 25 5 4 2 397 2 4 1% 
Paran, gegen be Ic. mt ke 8 ko G engen e Fa 85 es Ratibor hammer: 
napp mit 1: S wann Eintr 1 a wa e Zuihauer von dem - 
rankfurt gegen ben S. Pirmaſens "oak Spiel des Mitteldeutichen r der das lang- * 7 an 18 9 - 18 2 3 18 
iherte fih damit den Sieg in der Abteilung | jährige Erbe des Dresdner SC. angetreten hat, i Krenzenort: 
orbis t C weit fir Sind, 20:8 ein wenig enttäuſcht. 9 7¹ 144 119 — 1 6 874 — 1 20 
unkte auf, FSV. Frankfurt folgt mit 19:9 un x Randen: v 
ormatia Worms mit 17:11. In der Südoſt⸗ 
N en, die zweite Stelle nimmt der 7 ürn⸗ chsba < d 
12 un mi 20:8, die dritte der Karlsruher FV. mit ara Kare r ar an 6:1 19 219 817 7¹ 7 2 2 154 — 3 2 
i : unkten ein. te Oberliga ging erft in der 2. Halbzeit aus 
5 Bayern München kam zu feinem Siege mit fid heraus. In ie de atten die Turner Gleiwitz⸗Land 
Z viel Glück Es gab einen ſpannenden Kampf nichts zu beſtellen. Bis zur bauje ſtand es — 
2 mit den Pforzheimern, in dem die Pforzheimer * doch dann fielen für die eichsbahn no Kam inietz 
immer etwas im Vorteil waren. Pforzheim ging] 5 Tore, während A TB. leer ausging. 7 19 114 BER 6 2 112 6 35 
in der 16. Minute in Führung. Bei dieſem . G 0 
Stand Blieb es bis zun Feitenwechfel. Auch“ Wartburg Gleiwitz — TV. Vorwärts lawn taip 
K der Pauſe lagen die Pforzheimer etwas Gleiwitz 8: 3 9 2 284 88 5 Be s 100 8 N 
mehr im Angriff, jie hatten jedoch kein Glid. 7 7 Pilch owitz 
e L a a a 
Im Frankfurter Stadion boten beide Mann- ſtark überlegen. Vorwärts wehrt ſich na Prei lebie 
ſchaften, die von Eintracht ſowohl wie die des Leibeskräften, aid aber eine ‚geblenmä ig hohe 20 40 92 173 2 — = 97 = — 29 
b 9 Min Sean Bergen Niederlage über fih ergehen laffen. Rach owitz . 
erdings mußten die Frankfurter für den bes MA e —— ba 
dae e gane Salier Möbs Criab | Frühjahrsländerlauf des MTB. Neiße 1 gia Hud y 7 
2 elen. Die Frankfurter waren zwar mei 
iim Angriff, batten aber Schuß pech. Selsi „Am Sonntag früh führte der MW. Neiße 12 35 3i 1104 1 3 13 5 Ñ 24 
einen Elfmeter konnten ſie nicht verwandeln. e ce aleh de a an 7 Lab and : 
i nioren und Jugendliche igten. Die 96 110 1318 607 6 18 s L 
Preußen Zabor e ſie t 4:1 Wege waren ſchön trocken, ſodaß auch gute Zeiten Oſtr oppa sa - v vr. 
3 U) N gelaufen wurden. Bei den Senioren fiegte über 2 on 
Gute Feldleiſtungen der Sportfreunde Breslau |3000 Meter Brüde in 13:13 Min, 2. Gupit n ss y dE. A 2.8 
RENE BERAT e ac er 54 186 1308 115 . 1 885 3 2 — 
Hindenburg, 24. April. Ç 
Das Oſtlondschildſpiel Indte trog des Waßl. MSB. Neiße — Sportfreunde Patſchrau 6:4 „ W W ** „ 
jonntages bei prachtvollem Wetter etwa 4000 Zur Die Reichswehr ſtellte bereits in der erſten \ S 
î Spielhälfte den Sieg ſicher. Nach der Pauſe Scha liche 


ſchauer we. der Preußen⸗Kampfbahn im Stein⸗ 

boffpark. Nach den letzten ſenſationellen Erfol- 
; en des Oberſchleſiſchen Altmeiſters Preußen 
Zaborze erwartete man von der Elf ein großes 


Spiel. Doch wurde man einigermaßen ente 


9 24 48 26 1 1 


| Oberſchleſiſche Städte 


waren die Sportfreunde zeitweiſe beſſer. 


Sportfreunde Oberglogau — Vorwärts 
Kandrzin 5:5 


taucht Der 4:1-Sieg der Zaborzer beſagt s : Groß Streplig: 
nicht viel. Zweifellos waren die beſſere Feld- Da die Oberglogauer jehr zerfahren ſpielten, 2 - 
leiſtungen auf jeiten der Breslauer gingen die Kandrziner durch ſchöne Kombina⸗ 225 17 1915 27 2 20 51 1781 16 3 2% 
Sportfreunde. Lediglich der ungeſtüme tionszüge bis zur Pauſe mit 4:0 in Führung. Neiße: 


Lampfgeiſt verhalf den Preußen zum Siege. Erſt nach dem Wedel kamen die Einheimischen 1645 1529 10108 1344 159 125 182 3991 71 20 7 


Unermüdlich arbeiteten die Spieler und verſuch⸗ in Schwung und zogen ſogar bis zum Schluß. To ſt: 
ten ein techniſch ſchönes Spiel vorzuführen. Aber] pfiff noch gleich. 91 140 789 70 85 5 432 2 1 10 
es blieb nur beim Verſuch. Die Hintermann RE ` 

- fajt mit Wyglendarz und Tan ee d SV. Delbrückſchächte — Sportfreunde Peiskretſchan: 

als Verteidiger und Bonk im Tor leiſteten eine Mikultſchütz 4:3 110 204 13817 286 16 34 16 1379 15 5 18 
hervorragende Abwehrarbeit, die beſonders viel F Rofenberg: 


um Erfolg beitrug. Im Lauf waren neben ie h trat mit veränderter Aufſtellung 
Ç 1 keine großen Könner. Recht şu- an, die ſich nicht bewährte. Beſonders der Erſatz⸗ 
ſammenhanglos arbeiteten die Stürmer. Dan» tormann blieb hinter den Erwartungen zurück. 

= Tort ift zweifellos ein Mittelftürmertalent, doch] Delbrück kämpfte recht eifrig. 


169 133 1813 278 12 17 14 891 6 11 7 
Coſel: 
280 439 1756 899 24 82 22 1582 24 5 7 


— 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 114 


25. April 1932 


die Ergebniffe in den Wahlkreisen 


Wahlkrels f 


Atpreußen 


SPD. 250 866, DNVP. 107 771, Zentrum 
85 190, KPD. 103 024, DVP. 16 474, Volksrechts⸗ 
artei 1407, Wirtſchaftspartei 4403, Oſtpreu⸗ 
iſches Landvolk 5330, Staatspartei 13166, 
DAP. 515 445, Chriſtlichſoziale 19 718, Soz. 
Arbeiterpartei 1517, Preußiſch⸗Litaniſche Volks⸗ 
— 363, Polniſche Volkspartei 3694, Nationale 
eaa der Ver. Reichsbankgläubiger und 
arkgeſchädigten 942, Volksrechts⸗ und Wirt- 
Allee Si des enteigneten Mittelſtandes 382, 
ige Stimmen 1 129 692. 


Wahlkreis 2 


Altes Berlin 


SPY 361957, DVP. 81967, Radikaler 
Mittelſtand 1336, Zentrum 46560, Kommuniſten 
352 444, Kleinrentner 8598, Deutſche Volkspar⸗ 
tei 5853, Volksrechtspartei 694, Wirtſchaftspartei 
4181, Landvolk 1643, Stantspartei 26218, Na» 
tonaffogieliften 288 249, Haus. und Landwiret 
4947, Dt. Hannoveraner 124, Chriſtlich⸗Soziale 
5903, Soz. Arbeiterpartei 3466, Polniſche Volks. 
partei 1456. 


Wahlkreis 3 


Potsdam Il 


SPD. 287 442, DNVP. 109 496, Zentrum 
43 650, Kommuniſten 175 291, Deutiche Volks⸗ 
partei 15 596, Volksrechtspartei 282, Wirtſchafts⸗ 
partei 4145, Landvolk 6292, Staats partei 45 905, 
National ſozialiſten 323 779, Hannoveraner 129, 
Chriſtlich⸗Soziale 5668, Soz. Arbeiterpartei 3193, 

nrentner 5739, Haus- und Landwirte 4642, 
gültige Stimmen 1 043 724. 


Wahlkreis 4 


Potsdam | 


Sd 339 610, DNVP. 114 564, Zentrum 29 228, 
uniſten 203 887, Kleinrentner 10 252, Dente 
Volkspartei 11 928, Volksrechtspartei 1165, 
irtſchaftspartei 9183, Landvolk 2419, Nationale 
Beamte 1439, Deutſche Staatspartei 25 597, 


Ruhiger Wahl Verlauf im Reiche 


Berlin, 24. April. Die Reichshauptſtadt bot 
om Wahltag, verglichen mit den beiden Reichs⸗ 
präſidentenwahlen, ein weitaus lebhafteres 
Straßenbild. Während die Hauptverkehrsſtraßen 
und die großen Plätze, abgeſehen von den Lit⸗ 
fa ß⸗-S äulen, faſt gar keine Wahlpropaganda 
den Nebenſtraßen, vor 


Beſonderes Intereſſe erregte das Wahllokal in 
der Kanonierſtraße, wo kurz vor 49 Uhr 


der 


Reichspräſident von Hindenburg 

in Begleitung des Staatsſekretärs Dr. 

Meißner und ſeines Kammer⸗ 
dieners zur Wahl 


erſchlen. Das Lofal, das durch Polizeiſtreifen und 
mehrere höhere Polizeioffiziere beſonders ge 
ſichert war, wurde neben vielen Neugierigen 
von einem Heer von Photographen und mehre. 
ren Tonfilmapparaturen umlagert, ſogar im 
Lokal ſelbſt wurde der Wahlakt des Reichspräſi⸗ 
denten von einer Wochenſchau feſtgehalten. 


Störungen der Wahlhandlung 


ſelbft ſind nirgends vorgekommen. Insgeſamt 
wurden von heute früh 8 Uhr bis 4 Uhr nach⸗ 
mittags 107 Perſonen, darunter 65 Kommuniſten 
und 33 Nationalſozialiſten feſtgenommen, ſodaß 
ſich mit den bereits geſtern Siſtierten 326 in 
Polizeigewahrſam befinden. Die Feſtnahmen er- 
folgten in der Hauptſache wegen Bildung von 
Demonſtrationszügen und Sprechchören, Schläge⸗ 
reien, Beſchimpfung der Reichsfahne uſw. 

Im übrigen preußiſchen Staatsgebiet war faſt 
uberall die Wahlbeteiligung in den Vormittags. 
ſtunden ſchwächer als bei den beiden Wahlgän⸗ 
gen der Reichspräſidentenwahl. Wenn es auch 
verſchiedentlich zu Zuſammenſtößen und teilweiſe 
auch blutigen Auseinonderiebungen gekommen iſt, 


1. tionalſozialiſten 332 025, 


Nationalſozialiſten 436 328, Haus- und Land- 
wirte 9353, Chriſtlichſoziale 7341, Soz. Arbeiter- 
partei 3868. 


Wahlkreis 5 


Frankfurt (Oder)⸗Grenzmark 


SPD. 216078, DNVP. 80032, Zentrum 
13 261, Kommuniſten 58 859, Deutſche Volkspartei 
11 264, Volksrechtspartei 1578, Wirtſchaftspartei 
5815, Landvolk 6611, Staatspartei 11632, Nas 
ſten Haus- und Landwirte 
Chriſtlich⸗Soziale 6197, Soz. Arbeiter- 
Nationale Dppofition der Ver. 
und Markgeſchädigten 439, 
Volkspartei 353, gültige 
[(Es fehlt eine kleine Ge- 


7148, 
partei 1365, N. 
Reichsbankgläubiger 
Polniſch⸗Katholiſche 
Stimmen 752 652. 
meinde.) 


Wahlkreis 6 


Pommern 


SPD. 241 144, DVP. 175 876, 
12261, Kommuniſten 78942, Deutſche Volks⸗ 
partei 11840, Volksrechtspartei 0, Wirtſchafts⸗ 
partei 8047, Landvolk 4406, Staatspartei 16 165, 
Nationalſozialiſten 450 875, Chriſtlichſoziale 8 398, 
Soz. Arbeiterpartei 2268, Haus- und Landwirte 


9935, Reichsbankgläubiger 1185, gültige Stim- 
men 1 026 081. 
Wahlkreis 7 

Breslau 


SPD. 277 591, DNVP. 68 561, Zentrum 
169 814, Kommuniſten 75 268, Volksrechtspartei 


29. 1104. Wirtſchaftspartei 7940, Dentſches Landvolk 


und Deutſche Volkspartei und Volkskonſervative 
(Ver. Schleſiſche Rechte) 9593, Staatspartei 11 623, 
r 458 119, Chriſtlichſoziale 


1 

Volkspartei 310, Deutſche Einheitspartei für 
wahre Volkswirtſchaft, idealiſtiſche Bewegung 
Deutſchlands 490, gültige Stimmen 1 111 172. 


Wahlkreis 8 
Liegnitz 


SPD. 19647, DNVP. 47728, 


(Telegraphiſche Meldung) 


jo ijt der Wahlgang ſelbſt dank der polizeilichen 
Maßnahmen ohne weſentliche Störungen ver⸗ 
laufen. Im einzelnen liegen darüber folgende 
Meldungen vor: 

Im Ruhrgebiet iſt es überall ruhig ges 
weſen. Zu ernſteren Zuſammenſtößen kam es 
Sonnabend abend in Duisburg⸗Hamborn 
in einer nationalſozialiſtiſchen Verſammlung, die 
von einer größeren Menge Kommuniſten geſtört 
wurde. Bei der Schlägerei wurden 14 Perſonen 
ſo ſchwer verletzt, daß ſie dem Krankenhaus zu⸗ 
geführt werden mußten. Eine größere Anzahl 
Leichwerletzter wurde von ihren politiſchen 
Freunden in Sicherheit gebracht. Auch am Ham- 
borner Altmarkt tam es zu einer Schlägerei, bei 
der die Polizei eingreifen mußte. Ein 49jähri- 
ger Arbeiter wurde durch einen Bruſtſtich ſo 
ſchwer verletzt, daß der Tod unmittelbar darauf 
eintrat. Drei Kommuniſten wurden als mutmaß⸗ 
liche Täter jeftgenommen. In Dortmund wurde 
ein junger Mann durch einen Schrotſchuß ver⸗ 
letzt. In Recklinghauſen, Gelſenkir⸗ 
chen, Bochum ſowie im Sauerland iſt alles 
ruhig geweſen. In Düffeldorf wurde ein 
Kaufmann von Kommuniſten auf der Straße 
überfallen und ſo ſchwer verletzt, daß er ins 
Krankenhaus gebracht werden mußte. Man rech⸗ 
net mit einer Wahlbeteiligung von 75 Prozent. 

Im ganzen Rheinlande ſind nirgends 
beachtenswerte Zwiſchenfälle am Wahltage vorge⸗ 


Berlin, 24. April. Die zahlreichen Bulom- 
menſtöße zwiſchen politiſchen Gegnern, die ſich im 
Laufe der Nacht ereignet haben, ſind faſt ſämt⸗ 
lich ohne ernſtere Verletzungen für die Beteilig⸗ 
ten abgelaufen. Insgeſamt ſind von Sonnabend 
mittag bis Sonntag mittag wegen verſchiedener 
Delikte rund 225 Perſonen ſiſtiert worden, die 
meiſt den beiden Flügelparteien angehören. 

Ein Vorfall, deſſen Einzelheiten noch der 
Aufklärung bedürfe und dem ein Menſchen⸗ 
leben zum Opfer fiel, ereignete ſich früh gegen 


Zentrum 


z. Arbeiterpartei 14 355, Polniſche St 


Zentrum k s . 866, 
49498, ARD. 41645, DVP. 0, Volksrechtsvartei] KPD. 80 899, DVP. 20 865, Volksrechtspartei 


1091, Wirtſchaftspartei 11 280, Schleſiſche Rechte 
12 328, Staatspartei 14777, NSDAP. 318 938, 


- e Kor 10 725, Soz. Arbeiterpartei 2760, 
gültige Stimmen 705 652. 


Wahlkreis 9 


Hppeln 


Siehe Seite 1 (Oberſchleſien!. 


Wahlkreis 10 


Magdeburg 


SD. 260 619, DNVP. 64275, Ztr. 15 345, 
KPD. 71214, DVP. 14342, Volksrecht 1998, 
WP. 6010, Nationale Front 1134, Staatspartei 
12838, NSDAP. 296 332, Chril. Soziale 1984, 
Soz. Arbeiterpartei 2106, Sonſtige 7641. 


Wahlkreis 11 


Halle⸗Merſeburg 


SPD. 155 881, DNVP. 65 270, Bir. 11 824, 
RVD. 180 729, DP. 16 432, Volksrecht 2417, 
WP. 8662, Landvolk 9666, Staats partei 13 483, 
Junge Rechte 1776, NSDAP. 344 640, Chriſtlich⸗ 
Soz. 3348, Soz. Arb.⸗Partei 2813, gültige Stim- 
men 823 139. 


Wahlkreis 12 


Pr. Thüringen 


(Vorläufiges Endergebnis.) 

SPD. 65679, DVP. 24965, Zentrum 
47321, Kommuniſten 53 110, Deutſche Volkspartei 
7073, Volksrechtspartei 918, Wirtſchaftspartei 
3 860, Landvolk 2 023, Nationale Front 597, 

antöpartei 6466, Nationalſozialiſten 143 385, 
Ehriſtlichſoziale 1705, Soz. Arbeiterpartei 831, 
ſonſtige 3 668. 


Wahlkreis 13 


Schleswig⸗Holſtein 


SPD. 252 920, DNVP. 48721, Bir. 866 


kommen. Man rechnet mit einer guten Wahl⸗ 
beteiligung. 

Zu einem ernſteren Zwiſchenfall kam es in 
Bad Soden, wo in der Nacht ein Einwoh⸗ 
ner, der ſich von einem Kommuniſten bedroht 
fühlte, zur Schußwaffe griff und in eine Gruppe 
Kommuniſten hineinfenerte. Eine Perſon wurde 


KPD. 18 356, 
1317 
NSDAP. 146 122, 
Dt.⸗Hannoveraner 9374, Chriſtl.⸗Soz. 8174. Soz. 
Arbeiterpartei 1079, gültige Stimmen 389 M3- 


Wahlkreis 15 


7496, KPD. 
partei 1462, WP. 0, Dt. 

Staatspartei 1095, NSDAP. 279 379, 
lichſoz iale 
Arbeiterpartei 1635, Haus. und Landbeſitzer 6417. 


Wahlkreis 16 


52 093, 
de ee 


KPD. 131 337, 


= 


Staatspartei 6551, NSDAP t 
DRE 24 772, Soz. Arbeiterpartei 3429, Sonſtige 


recht 2889, BP. 10 911, 


par 

ſchaft 
gung) 
Wahlkreis 19 


1365, WP. 4068, Staatspartei 18 542, NSDAP, 
467 663, Dt. Hannoveraner 417, Chriſtlichſoziale 
8578, Soz. Arbeiterpartei 2574. 


Wahlkreis 14 


Weſer⸗Ems 


SPD. 68 576, DNVP. 20 276, Zentrum 98 349, 
356, DBP. 0881, WP. 1347, Landvolk 
Nationale Beamte 517, Staatspartei 5761. 
Haus⸗ und Landwirte 2914, 


Hannover ⸗Oſt 


SPD. 150 422, DBP. 47 464, Zentrum 
39 620, DBP. 11007, Volksrechts⸗ 
Landvolk 3631, Dt. 


5404, Dt. Hannoveraner 34 319, Soz. 


Hannover⸗Züd 


SPD. 285 004. DNVP. 41 598, Zentrum 
Kommuniſten 50 084, Deutſche Volks. 

Volksrechtspartei 1740, 
2915, Landvolk 2279, Dentſche 
agtspartei 13 189, Nationalſozialiſten 392 601, 


ei 20 230, 


ge year 6122, Soz. Arbeiterpartei 2070, 
ER nnoveraner 18 924, Hans. und Landwirte 


Wahlkreis 17 


gültige Stimmen 896 297. 


Weſtfalen⸗Nord 


SPD. 193 270, DNVP. 62 929, Btr, 440 187, 
DVP. 23206, Volksrecht 3333, 
P. 18 868, Landvolk 17 791, Junge Rechte 2468, 

304 266, Chriſtlich⸗ 


Wahlkreis 18 


Weſtfalen⸗Züd 


SPD. 247 551, DNVP. 62 9043, Zentrum 
342 076, KPD. 227 932, DVP. 22 271, Volfs- 
Landvolk 65 10, Junge 
3570, Staatspartei 14043, NS DAP. 


Rechte 
408 786, Ev. Volksdienſt 41534, Soz. Arbeiter. 


tei 7710, Polenpartei 7652, Dt. Volfsgemein⸗ 
c Revolutionäre Wirtſchaftsbewe⸗ 


Heſſen⸗Naſſau 


Chrifte _ 


dabei ſchwer verletzt und ins Krankenhaus ges 
bracht. Der Schütze wurde feſtgenommen. 

In Mitteldeutſchland iſt der Wahltag ruhig 
verlaufen, ebenſo in Nord- und Nordweſtdeutſch⸗ 


land. In Hannover kam es in der Nacht ver⸗ 
ſchiedentlich zu Zuſammenſtößen. 
In Bayern 

war die Wahlbeteiligung für die dortigen 
Landtagswahlen gegenüber dem Intereſſe in 
Preußen fajt durchweg erheblich ſtärker, ſodaß 
man mit mindeſteus der gleichen Wahl. 
beteiligung, wie vor 14 Tagen beim zweiten 
Wahlgang rechnet. In München ſetzte das 
Wahlgeſchäft ſchon in den frühen Morgenſtunden 
ſehr lebhaft ein. In der dritten Nachmittags ⸗ 
ſtunde hatten bereits 70 Prozent ihrer Wahl. 
pflicht genügt. Die Nacht ift in München, eben- 
jo wie in Nürnberg, ruhig verlaufen. In Lude 
wigshafen verlief der Wahlſonntag gleich ⸗ 
falls außerordentlich ruhig. Gegenüber dem 
übrigen Bayern war in der ganzen Pfalz die 
Wahlbeteiligung geringer. 


225 Giftierungen in der Wahl⸗Nacht 
in dein 


Gin Nationalſozialiſt von Kommuniſten erſchoſſen 
(Telegrapbiſche Meldung 


4% Uhr in der Möckernſtraß e, wo ein 
22 Jahre alter Kaufmann, der der National. 
ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei angehörte, von Kom⸗ 
muniſten angegriffen und durch einen Schuß in 
die rechte Schläfe tödlich verletzt wurde. Die 
Täter flüchteten in ein Haus in der Möckern⸗ 
ſtraße. Bei der Durchſuchung dieſes Hauſes wur⸗ 
den vier junge Leute entdeckt, die, der Täterſchaft 
dringend verdächtig, nach dem Polizeipräſidium 
übergeführt wurden. 


SPD. 126 607 
482 757, Kommuniſten 


Wahlkreis 20 


Köln⸗Aachen 


DNVP. 37342, Zentrum 
155 056, Deutſche Volks ⸗ 


Staats- 
partei 14342, Nationalſozialiſten 257 548, Chriſt⸗ 
lichſoziale 5 347, Soz. Arbeiterpartei 4 040. TS 
tige Stimmen 1 146 626, 


Wahlkreis 21 


Koblenz ⸗Trier 


SPD. 42980, DNBP. 28 022, Nationale 
Sammlung Karl Andres 6515, Zentrum 321 891. 
Kommunisten 45 448, DVP. 9919, Volksrechts⸗ 


e 
artei „ NS f 3, Chriſtlichſozi 
2523, Soz. Arbeiterpartei 1335, a timmen 
680 430, a 
Wahlkreis 22 
Düſſeldorf⸗Iſt 

SPD. 143 885. DNVP. 50 601, Zentrum 

251811, RKommuniſten 274410, DVP. 22 773, 


Vollsrechtsportei 9390, Wirtſchaftspartei 18 939, 

5990, E TEE 
Ñ n 

Soziale 21 018, da Stimmen 1 212 230. 


Wahlkreis 23 


Düſſeldorf⸗Weſt 


SPD. 93 487, DNVP. 55 198. Zentrum 
341305, KPD. 149159, DP. 16164, Volks⸗ 


rechtspartei 4 359, Wirtſchaftspartei 10 401, Qani- 
volk 5016, Junge Rechte 1 555. Staatspaxtei 
4 909, p ae en 293 973, Chriſtlichſoziale 
10.308, Soz. Arbeiterpartei 3 713, ſonſtige 7 654. 
Gültige Stimmen 997 200. ; 


Siehe auch die Vergleichstabelle in der Gountag 
ausgabe der Oſtdeutſchen Morgenpoſt, Ç 


Wirt⸗ 
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a Rene Mandaisberteilung Sag Wenigen 


Deutſche Volkspartei 0, 


in Württenberg Chriftlicher Voltadienft 3, Der Sportlehrer der Mandschurei 


| (Telegraphiſche Meldung) 5 28 C) R x 
k Darya ner er eg pss — = Lac zuſammen 80 Sitze. i H E R B E R T B C H E 

> 9 k ind den Parteien n 

í Sitze or Ea eee Landtag ſetzten Td die Regierungs erzählt seine Erlebnisse als 

N Sozi parteien bei ebenfalls 80 Abgeordneten zuſammen 

ozialdemokraten 14, c K Z LER 

7 Bete 17 aus 4 Deutſchnationalen, 15 Mitgliedern des 

7 Sn bund r Banerne und Weingärtnerbundes, 4 Mitgliedern 


antreten 4 der Deutſchen Volkspartei, 16 Zentrumsabgeord⸗ 


en ra und 8 Demokraten, zuſammen 47 Abgeord⸗ 1 5 Marschall. 
L x neten. 


dr. Stegerwald über die Rohnpolitit . Ñ 
der nüchſten Monate Ischang-Isüeliang 


In der erften Nummer der itſchrift „Weg 
Pobl und Straßentumulte Japaner sind mit Waffengewalt in das Land 
als patriotiſche Tat eingerückt. Um das Chaos zu vollenden, fallen 


Telegraphiſche Meldung) die Räuber aus ihren Schlupfwinkeln über 


Zarifverträgen ſehr groß ift, I Lohn. u Poſen. 24. April. Vor dem Poſener Amta- 4 
Manteltarije zujammen für ewa 6 iiae l gericht fand ein Wrojeh gegen erma 20 jugend alles her. Den deutschen Sportlehrer Herbert 7 
Arbeiter und Angeſtellte geründigt Tak. Der liche Perſonen ſtatt, die bei den dentſchfeindlichen Böcher warf das Schicksal mitten hinein in | 
Miniſter hält an feiner Meinung felt, daß eine Kundgebungen in Rojen im Oktober 1930 bes ANE a E s > \ 
allgem I T T QA 8 Kr Be find, Gs Kirat 7. us diese Ereignisse. Böcher ging im Jahre 1929 K 
‚ar ei. Er belegt die Richtigkeit feiner Ent-] Ausſchreitungen gegen deutſche äfte un H i 

iheidung ausführlich, jeht jedoch hinzu, daß in Buchhandlungen. Die Poſener Studenten als Mittelstreckenläufer mit der deutschen 

> einer Reihe bon Fällen die Torifloone nach ⸗ſſchaft. die hauptſächlich an diefen Kundgebun⸗ Mannschaft zum Länderkam pf Deutsch- 
geprüft werden und in einzelnen Werken oder gen beteiligt war, war durch verſchiedene e s 

K Arbeitergruppen, beionders in den für den artikel in der polniſchen Preſſe zu den Kund- Iland— Japan nach Tokio. Nach einem 


gebungen aufgefordert worden. Es war die Pa- 
role ergangen, daß man gegen die „Unterdrückung 


Wettkampf in Mukden mit den chine- 
der KTT Minderheit in Preußen“ protes 


sischen Studenten der Universität Mukden bot 
Marschall Tsang-Hsüeliang Böcher eine Stel- 


È fange neichehen mijjen, um da ivenn enb- deutſchen Kundgebungen eine patrioti ab j : 

7 lig gur Ta zu Bringen, Bei L i teltarlien, a'e 1 t o feien. Das "eridi lung als Sportlehrer an der Universität Mukden 
Er die die allgemeinen Arbeitsbedingun tlegen, | ibr te Angeklagten frei. In der Begründun 5 i i 

3 ſolle weſentliche Aenderungen 3 beißt es daß die Demonſtranten aus patrio. an. Böcher wurde gleichzeitig Lehrer an der 


men werden, doch joll die Entlohnung des Ur⸗ 
lau bs mit Rückſicht auf die allgemeine Kurz⸗ 
orbeit herabgeſetzt werden. Bei den Meanteltari- 
ſen empfiehlt der Minifter die Feſtlegung für 
etwa ein Jahr, während bei Lohn⸗ und Ge- 
haltsabkommen nicht über den Herbſt d. J. hin⸗ 
aus abzuſchließen wäre. 


tiſchen Motiven gehandelt hätten und bisher nicht 
borbeitraft feien; das genüge, nm einen Freis 
ſpruch zu rechtfertigen. 


‚Militärakademie der chinesischen Nordarmee, 
Der Ausbruch des Konfliktes überraschte ihn 
in seiner Tätigkeit an der Universität Mukden., 
Böcher geriet sofort hinein in die Wirrnisse 
der Umwälzung, und er erlebte sie in unmittel- 
barer Nähe mit. Er mußte schließlich, um sein 
Leben zu retten, aus China klie hen. — 
Was er erlebt hat, erzählt er von morgen ab in det 


Japaus Herrſchaft in der Mandschurei 


(Kelearophifäe Meldung) 


L Tokio, 24. April. Die Regierung des manb- 
Hindenburg und Reichenhall e Zaara kündige re „Berufung“ von 
G Der Hindenburg⸗Ausſchuß von Bad Rei vier ehemaligen iabaniſchen Regierungsbeamten 
N Henbalf bat an den Reichspräſidenten bon auf wichtige Poſten der mandſchuriſchen Staats. 

£ i 3 £ 105 C . ran N LN tet, (er verwaltung an. Man weiſt hier darauf hin, daß 
Sommeraufenthalt künftig in Ba eichen⸗ Erne . 
hall zu nehmen, und T Herr von Mar- es aer oe pore _ er 
3 tins in Nonn hat zu diefem Zweck ſein Beſitz⸗ ſchenden Einf uß e den Minifterien der Sinan- 
E ‚um air Verfügung geftellt. Eine Antwort iſt zen, des Auswärtigen und des Innern jowie im 
bisber noch nicht eingelaufen, wir glauben aber | Polizeipräſtbium der Provinz Mukden ſichern. 
E prophezeien zu können, daß ſicherlich keine Ri ao i SETRA 
i Zulage erfolgt. Der Beweggrund für dieſe 

merkwürdige Einladung liegt offensichtlich nur 
darin, daß in Dietramszell Adolf Hitler 


„Ostdeutschen Morgenpost“ 


von Autoräubern Eae Der Fall dürfte allen Studentendemonstration mit Kerzen 

1 ee Warſchau. Eine eigenartige Demonſtration 

Mit dem Fallschiem aus dem iſt hier in den ſpäten Abendſtunden veranftaltet 
brennenden Flugzeug 


Mn 


i De — für — 8 S ee 
fida in beiden Wahlgängen zur Reichspräſidenten⸗ 8 e 
; 1 5 — 5 55 L Aue K Ay erhielt. BENNO: 

= Es wäre wirkli ein | : 2 : 

K zu beleidigend für ben General eb Der beim Deutſchen Touring Club angeftellte 
5 marſchall, wenn man annehmen ſollte, daß er 1. Buchhalter, „Hugo Brann, it nach unterſchla⸗ 
aus dieſem lächerlichen Grunde Dietramszell und] gung einer arößeren Summe geflüchtet. 

Familie von Schilcher untreu wird, + 


Marſchall Rilſudſki it von feiner Ans- 
landsreiſe zurückgekehrt. 


* 


worden. Etwa 1000 Studenten zogen mit breu⸗ 
Ke 2 10 e 1 L E 1 des 
endorf fti in Flug-] „Bankverwalters ' mijden ed, n 
rai, S 9 2 7 e Tirate, ga dem alle Studenten untergebracht find. Zwiſchen 
Herga erbrandes aus 100 Mete öhe brennend Studenten und Bankverwaltung beſteht feit ae 
ab. gjeni í raumer Zeit ein Gegenſatz; zum Proteſt e 
dem Fallſchirm ab. Er ten die meiſten Studenten ihre Miete nicht. 
eringe Hautabſchürfungen im Geſicht] der Bankverwalter die Rechnung für den elet- 
n. Sis Flugzeug fiel in ein Feld, ein Teil[ tri] chen Strom nicht bezahlen konnte, wurde 
c ber Maſchine in den Hof eines landivirtſchaft' (das Licht im ganzen Haufe geiperrt. Die 
Autoräuber mit neuen Tricks lichen Anweſens. 


wenigen Studenten, die ihre Miete gezahlt hatten, 
bekamen vom Verwalter Kerzen. Deshalb fangen 
Köln. Dieſer Tage erſchien bei der hieſigen geg 
Paal ein Engländer und erſtattete Fr K 1 paganda ae 


bei der Landung 

cbenball nebenbei auch — ein gutes äft wäre, 

hat v der Einladung vielleicht en U mit- 
en. 


Verminderte Zurechnungs fähigkeit 
r - Leo Eklarels 


(Telegraphiſche Meldung.) 


die anderen Studenten mit brennenden Kerzen 
vor der Wohnung des Verwalters den Trauer⸗ 
marſch von Chopin, dann gingen ſie ruhig aus⸗ 
einander. 


gende Anzeige: Er fei um 22 Uhr über die Mili- ; 
tärringſtraße mit feinem en gekommen. Brüffel. Ein Zug von über 2000 Kindern 
i bewegte fih durch die Straßen der Stadt Brüſſel. 
Sie proteſtierten gegen den Alkoholgenuß und S S E 
trugen Tafeln mit SR ncn wie „Alkohol iſtf Fenſterleder bleiben weich, wenn man ſte auf 
Gift“. Teilweiſe folgten die Eltern den ein⸗ folgende Weiſe reinigt. Man läßt die in 
zelnen Kindergruppen. Anſchluß an dieflau warmem Waſſer, dem man etwas Gab 
Kundgebung begab fih eine Abordnung von drei] miakgeiſt zugeſetzt hat, etwa 15 Minuten at 
indern und drei Frauen zum Arbeitsminifter] Dann reibt man ſie durch und wiederholt das 
Heyman, dem fie eine Adreſſe überreichte. [Verfahren nochmals in friſchem Wafer mit einem 

Propagandazug ſteht im Zuſam menhang mit Zuſatz von Salmiakgeiſt. die Fenſterleder wer- 
der Parlamentsdebatte über die Reviſion des [den nun vorſichtig ausgedrückt und an einem 


Alkoholbeſchränkungsgeſetzes. ſchattigen Ort getrocknet. 
Frighs, Fogas, Kerekes, S kia x Köröſt 
$ 


— n 1:1 zigeti, 1 

7 4 $ p E „y antreten wird. Dänemarks wn ei nach 
Die beiden Städtemannſchaften lieferten ſich] den letzten Meldungen Jörgen Peterſen. $ . . 
einen e Kampf, der ſchon bei Halb- Ienien, Aage Peterſen, Pee Wechter, Apel 
zeit dasſelbe Ergebnis hatte. Ç l Sörenien, Carl Nielſen, Peter Jörgenſen und 
$ ofer Nielſen. Die Italiener fiken ſich auf 
Maſellg, Melis, Alleſſandri, Grifoni, Biachini, 
Caſadei, Longinotti, Roſſi und Rovati. Schwie⸗ 
rigkeiten Ka nur bezüglich der Denta 
jhen Staffel. Nachdem Vooſen und Namet bere 
letzt ſind, iſt die Beſetzung der Halbſchwer⸗ und 
Schwergewichtsklaſſe ungeklärt, ebenſo iſt die 
Teilnahme des Weltergewichtsmeiſters ampe 
fraglich. geworden. Wahrſcheinlich wind man an 
jeiner Stelle Kart, Oberhauſen, aufſtellen, 
ins Holbſchwergewicht den Münchener Schiller, 
ins Schwergewicht den Chemnitzer Bad ſtũ b⸗ 
ner nehmen. S 


schmelings Schaukampfreiſe 
abgebrochen 


Bonweltmeiſter Mar Schmeling hat bei 


Burſche auf das Zriktbreti „deines Wagens und 
e 


Letzte Sportnachrichten 
ann gn n 
Tennis Voruſſia hat viel vor 


Fear hat folgendes vorläufiges 


ſagt. Das Spiel mußte alfo abgeſagt werden. 
Mö icherweiſe wird Chelſea nun an dieſem Tage 
in Stutt — gam eine kombinierte Mann- 


ſchaft des VfB. Stuttgart und der Stuttgarter 
ke ſpielen. P 


Metzner gegen Rinner 
Ein intereſſantes 400-Meter-Duell 


MTV. Neiße — Reichsbahn Neiße 8:7 
Das Spiel verlief ſpannend, beide Parteien 


lagen abwechſelnd im Angriff. Die Turner fieg- 
ten durch ihren beſſeren Sturm. 


MTV. Neiße II — Ottmachau I 4:6 (1:2). 
SB. Fiedler — SB. Schomberg 3: 1 


Nur in der erſten Halbzeit ließen die Shom- 
berger anſprechendes Können erkennen. ach 
dem Wechſel beherrſchte Fiedler vollkommen 
das Feld und gewann verdient. 


Ungarn für Frankreich 


Beim Berliner Vierländer⸗Boxturnier 
Das zur Vorbereitung unſerer Amerikafahrer 
für den 30. April und 2. Mai nach Berlin an- feiner diesmaligen Schaukampfreiſe durch USA. 
eſetzte ALAT 55 5 lange nicht ben Dade Zuſpruch wie ne: Fat 

nemark— ien —Frankrei at eine ſ it en fi ie Zu ur ſehr ſpär⸗ 
Umbeſetzung erfahren müſſen, da die Franzoſen lich e h e Pe vr . 


f „da die ? ich ein, jo daß die Unkoſten vielfach 
wegen angeblicher Urlaubsſchwierigkeiten ab ⸗ gedeckt werden konnten. Mit Rückſicht auf den 
ſagten. Durch die Bereitwilligkeit des ungas 


im Juni . ftattfindenden Weltmeiſterſchaftska 
riſchen Verbandes war ſedoch ein k als voll · Ri l œa 


e 3 at die veranftaltende Madiſon Sanare Garden⸗ 
wertiger Erſatz ſchnell ann ie Ungarn] Corporation jetzt den Weltmeiſter erſucht, die 
haben auch bereits ihre Mannschaft mitge⸗ 


wen; hualeckloſe Tournee abzubrechen, um das 
teilt, die in der Aufſtellung Kubinyi, Enekes,] Fiasko nicht noch größer werden zu laſſen. 
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tung am 12. Juni in Frankfurt a. M. iteh, 
ein intereſſanter 400⸗Meter⸗Kampf in Ausſicht. 
Der Kres iſche und Kampfſpielmeiſter N i m 
ner, Wien, ift 8 worden, ſich mit dem 
Deutſchen Meiſter Weg n er zu meſſen und ihm 
Revanche für die im Vorjahre in München er⸗ 
littene Niederlage A! geben. Es wäre ſehr zu 
wünſchen, daß die Begegnung zuſtande kommt. 
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Deutihe Fußball. Meiſterſchaft quali- 
fiziert hat. Man hätte K TR annehmen. 
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Wartburg Gleiwitz in Kattowitz 


< Der Polniſche Lev g der Deutſchen 
l e r 

Schalte 04 — helfen nicht genehmigt „ in Polen, ter Turnverein 

Aus nicht bekannten Gründen hat der Deutſche 

Jußhall⸗Bund die Genehmigung des für den 

2. Mai geplanten Spieles zwiſchen Schalke 04 

und der engliſchen Mannſchaft von Chelſea ve œ 
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BBC. — Beuthen 09 Rej. 2:1 
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Wahlſchlacht in Gleiwitz 


Schupo⸗Pferde mit Hitler⸗Reklame — Ruhiger Sonntag und 
5 gute Wahlbeteiligung 
| [Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 24. April. grundſtück, wehte die Hakenkreuzfahne. Der Ma⸗ 

Die letzten Tage vor der Wahl brachten eine] giſtrat wird ſchön erſchrocken fein, denn das gibt 
Hochflut von politiſcher Propa⸗ doch wieder eine kleine Anfrage im Stadt- 
ganda, Kaum eine Partei, die den Wahlberech⸗ parlament. In den Abendſtunden zeigte fih das 
tigten nicht beſtürmt hätten. Die Fackelzüge l große Wahlintereſſe an der ſtarken Belebung der 
find nie ſo ſehr in den Dienſt der Wahlpropaganda | Straßen. Allgemeine Ueberraſchung herrſchte, 
geſtellt worden wie bei dieſen letzten drei Wahlen. als die erſten Ergebniſſe aus den Städten er- 
Am Freitag veranſtalteten die Nationale brachten, daß die Nationalſozialiſten das Zentrum 
ſozialiſten einen Fackelzug, der, wie es im in der Stimmenzahl überfügelten. Dieſes Er- 
Wahlkampf ſo üblich iſt, von einem ſtarken gebnis hatte man nicht erwartet. Vor der Ge⸗ 
Schupoaufgebot begleitet war. Nun hatten die ſchäftsſtelle der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ mure 
Nationalſozialiſten faſt Handteller große Pro- den die auf die Nationalſozialiſten entfallenden 
baganbazettel zur Verfügung. Dieſe Zettel wur- | Zahlen mit lebhaften Zurufen begrüßt. Eine 


Mutige duſammenſlöhe in Breslau | 


(Eigene Berichte 


Breslau, 24. April. waren in der Mehrheit. Von ſieben verletzten 

In Breslau ift der Wahlſonntag im allgemei- Nationalſozialiſten mußten zwei ins Kranken- 
nen ruhig verlaufen. Die Wahlbeteiligung haus gebracht werden. Am Neumarkt wurde in N 
war beſonders am Vormittag ſehr ſtark, mbl der erſten Morgenſtunde eine Perſon, die keiner ` 
‚man rechnete, daß fie an den zweiten Wahlgang] Partei angehörte, im Verlauf einer Auseinander⸗ 
der Reichspräſidentenwahl heranreichen wird.] ſetzung durch Meſſerſtiche ſchwer ver < 
Die Parteien beſchränkten ſich in der Hauptſache letzt. Im Südweſten der Stadt wurden fünf 
darauf, vor den Wahllokalen Transparentträger | Nationalſozialiſten durch Gegner überfallen. Sie c 
hinzuſtellen. Etwas Neuartiges ift diesmal die] wurden gleichfalls in ein Krankenhaus gebracht, 
Verwendung von Fahnen und kleinen Fähnchen] konnten aber ſpäter wieder entlaſſen werden. Im 
von den Nationalſozialiſten und Kommuniſten, Oſten der Stadt wurden Nationalſozialiſten durch 
vereinzelt aber auch von ſchwarz⸗weiß⸗roten und Kommuniſten überfallen. Beide Gruppen waren N 
Ihwarz-rot-goldenen Fähnchen. Kleine Fähnchen] in dieſem Fall gleich ſtark. Verletzt wurde nach s 
wurden beſonders am Sonnabend abend von den polizeilichen Feſtſtellungen ein Nationalſozia⸗ 
allen Parteien von Kraftwagen aus an die liſt. Die Ermittlungsarbeiten dauern noch an. 


den nicht nur den politiſchen Gegnern an die große Menſchenmenge hatte ſich hier an RST ; 1 ZRO L í : 101; ; nen. 

Wobnungstür geliebt, jondern ein Spaßvogel kam gefammelt, und die Steen war eifrig be. Juserd in C & er rente . ge enak Bach den e © kor: ; 
| darauf, den Pferden der ahnungslojen dahin. müht, Verkehrsſtörungen zu verhindern. Die| Benreinigung hatte Sonn 1 e In 2 eke Nacht Sonn g 
| reitenden Schupiſten dieſe Bettel auf das Hinter. Ergebniſſe waren bei der Stadt unerwartet ihnen | lonnen aufgeboten, um die Straßen von den zahl-] kam es ebenfalls in der zum Sonntag zu c 


lojen Flugblättern wieder rein zu bekommen.] Zuſammenſtößen zwiſchen Anhängern ber Eifer- 
Während der Wahlſonntag ruhig, fer ruhigſnen Front und ehemaligen SA. Leuten. Hier- 
verlief, mußte die Polizei in der Nacht zum bei wurde auch von der Schuß w affe Ge E 
Sonntag wiederholt eingreifen. In der vergan-|Hrauh gemacht, durch die ein Miähriger 
genen Nacht find nicht weniger als 13 National- Zimmermann ſchwer verlegt wurde. Gleichfalls 
ſozialiſten und ein Parteiloſer verletzt worden. im Kreiſe Strehlen kam es zu Zufammenſtößen i 
Das Reichsbanner hatte von berichiedenen | wifchen Nationalſozialiſten und Polizei, da die 2 
Stellen der Stadt Fackelzüge veranſtaltet.] Nationalſozialiſten vom Braunen Haus bie poli- 7 
Im Anſchluß daran kam es am Sonnenplatz zu] zeilichen Siegel entfernt hatten. Die Polizei 
ſchweren Schlägereien zwiſchen Nationalſozia⸗ nahm eine Berion feft. 

liſten und Reichsbanneranhängern. Letztere 


E 
* 
immer unter dem Schutz der Landjägerei zu Ende 2 


eführt werden. Der Andrang zur Wahlurne R: 
. den Vormittagsſtunden ſtark, S end 12 


teil zu kleben, was bei dem Publikum, das die 
| Straßen, durch die der Fackelzug ging, einfänmte, 
j recht herzlichen Beifall fand, — jo ftarten Beifall, 
daß ſchließlich ſelbſt die Schupo darauf aufmerk- 
ſam wurde, und da zeigte fih fo manch freund- 
liches Lächeln zwiſchen Tſchako und Sturm⸗ 
band. Am Sonnabend wurden auf der Wilhelm- 
ſtraße in den Abendſtunden mehrmals Men- 
ſchenanſammlungen zerſtreut, und bis 
in die Nacht hinein hallten immer wieder die 
Kriegsrufe der Parteien. 

Am Sonntag aber, unter der ſtrahlenden 
Frühlingsſonne, glätteten ſich die ſprichwörtlichen 
Wogen der Volkserregung. Vor den Wahlloka- 
len gingen die Schupos einſam auf und ab, und 
wenn auch mal ein politiſches Scherzwort hin und 
herflog, es hatte weiter nichts auf fih. Die Mäh- 


beraus. Eine ausgezeichnete Wahlorganiſation 
brachte zuſtande, daß um 17,20 Uhr bereits das 
erſte Ergebnis vorlag, um 18,10 Uhr das Ergeb⸗ 
nis aus 30 Bezirken und um 18.20 Uhr aus 45 
Bezirken. Kurz nach dem Einlaufen des letzten 
Reſultates lag um 19,05 Uhr auch das End⸗ 
reſultat vor. 

Die Wahlbeteiligung betrug im Stadt⸗ 
kreis 79,48 Prozent; bei den Reichstagswahlen, 
als die Beteiligung 80 Prozent erreichte, hatte 
das Zentrum 18 614 Stimmen, die ſich jetzt um 
etwa 600 verminderten. Die Nationalſozialiſten 
gingen von 6 566 auf 21035 hinauf, die Kommu- 
niſten verloren nahezu 4800 Stimmen. Einen 
Stimmenverluſt haben auch die Polen zu pers 
zeichnen, die von 1 181 auf 1074 zurückgingen. 
Im Landkreis Toſt Gleiwitz kam das 


18 Minuten früher als bei der Reichspräſiden⸗ 
tenwahl, konnte das Geſamtergebnis Hin- 


Nächmittagsſtunden ſehr ſtark 2 
einen ausgezeichneten Streifendienſt organiſiert, 
ſo daß es zu keinen Wahlſtörungen kam. Auch 
im Kreiſe iſt es zu Wahlſtörungen bis jetzt nicht 
gekommen. In manchen Dörfern hatten die Be- 
wohner ſchon in den Vormittagsſtunden ihrer 
Wahlpflicht genügt. Auch in der Stadt hat die 
Bevölkerung trotz der vorverlegten Wahlzeit recht 
fleißig gewählt, wie ſich dies guch aus der hohen 
Lat ET P TE ergibt. In den 
Abendſtunden war ganz Kreuzburg auf den Bei- 
nen, um möglichſt bald die Wahlergebniſſe 
zu erfahren. Bis jetzt iſt es zu Wahlſtörungen 
nicht gekommen. 


Ein kleiner Zuſammenſtoß 
in Guttentag 


burg weit bewegter als die Kampftage um die] Wagen ſicher ſtellen wollten, ſammelten ſich etwa 
Reichspräſidentenwahl. Kleiſter und Farbentöpfe 40 Nationalſozialiſten und verſuchten die Poli. 
waren auch diesmal ausgiebig im Gebrauch. Kom- zei daran zu hindern, ſodaß die Polizei zum 
muniften batten die Faſſaden der Wohnungs- Gummiknüppel greifen und die Nationalſoziali⸗ 
blocks auf der Pfarrſtraße vom Dache aus mit ften zerſtreuen mußte. Später kam es auf dem 
Wahlaufſchriften verſchandelt. Die Hindenburger | Bahnhofsvorplatz zu Reibereien zwiſchen Ko m- 
Kommuniſten haben ſich diesmal ganz beſon-[muniſten und Nationalſozialiſten. 
ders angeſtrengt, um die ihnen entglei⸗ Als zwei Polizeibeamte hinzu kamen, fielen aus 
tenden Wähler aufzuhalten. Emſig wurden auf der etwa 15 Mann ſtarken Gruppe 2 Sch üſſe, 
den Straßen und in den Häuſern Wahlflug⸗] darauf flüchteten die Täter. Die Polizei pete 
blätter verteilt, und die Hausfrauen konnten ſuchte, fie durch Schreckſchüſſe zu ſtellen. Ein 
ſich mit Papier eindecken. Am Wahlvortage Hol- Nationalſozialiſt, der Paſſanten beläſtigt hatte, 
ten die Nationalſozialiſten nochmals zu einem wurde feſtgenommen. 

kräftigen propagandiſtiſchen Schlag aus. Es fan- An den Wahllokalen hatten am Sonntag ledig 
den eine ſtark beſuchte öffentliche Kundgebung lich nur Nationalſozialiſten und Rom- 
auf dem Reitzenſteinplatz und darauf gleichfalls muniften, ab und zu auch die Sozlaldemo⸗ 


„Der Geldteufel“. 


Nie ſtaatsgeführlichen 
Kochkurſe 


Poſen. In Sarber (Kreis Czarnikau] hatten 5 


ſich eine Anzahl von deutſchen Landwirtstöchtern 
zufammengeſchloſſen, um unter Leitung der Land⸗ 
wirtstochter Emilie Hein, die einen 

kurſus abſolviert hat, ſich im Kochen und 
Backen zu üben. Die Mädchen brachten alle 
Zutaten ſelbſt mit, und nahmen auch die Er- 
deugniſſe ihrer N e zu eigenem Verbrauch 
mit nach uſe. 13. April erſchien plöß- 
lich ein olizeibeamter, und verbot die 
weitere Abhaltung des Kochkurſus. Die 


ler verteilten ſich über den Tan, und in den Mit erſte Ergebnis auch bereits um 1730 Uhr. Trotz denburgs mit feinen 100 Wahllokalen aus- auf dem Lande der Onken urn n e L 
tagsſtunden hatten annähernd 40 Prozent der der Schwierigkeiten bei der Uebermittelung des] gehängt werden. Gegenüber dem 10. April, alſo lags Ae Ein rue Schlepperdienſt 5 
Wahlberechtigten ihre Stimmen abgegeben. Die Ergebniſſes aus Ortſchaften ohne Telephon⸗ innerhalb 14 Tagen, haben die Nationalſoziali- ſetzte in den ſpäten Nachmittagsſtunden ein. Ei; 
Wahlpropaganda in den Straßen war recht ge- anſchluß wurde das Geſamtergebnis bereits um ften wiederum 2203 Stimmen zugenommen und E 
ring. Originell war ein Möbelwagen, der für 20,30 Uhr verkündet. Im Landkreiſe haben 73,96 |find die weitaus ſtärkſte Partei der Stadt. Die C 
das Zentrum durch die Straßen fuhr. Schnell] Prozent der Wähler ihre Stimmen abgegeben. Kommuniſten haben weitere 200 Stimmen ber⸗[Bobrek⸗Karf K 
war der Witz hinterher: „Das Zentrum Das Zentrum blieb bier gegenüber den National- loren, Der Vergleich des Hindenburger Ergeb⸗ Wohltätigkeitsaufführung zugunsten der r A 
sieht ang”. ſozialiſten im Uebergewicht und bat etwa 900 niffes mit dem der Reichstagswahl vom 14. Sep- | Ortsarmen. Bei ausverkauftem Haus veran⸗ S 
Im Laufe des Tages erſchienen an zahlreichen Stimmen gewonnen. Die Kommuniſten] tember 1930 ergibt folgendes Bild: Iſtaltete der Frauenbund im großen Saal! 8 
Benitern der Stadt Hakenkreugfahnenſ gingen um 1200 Stimmen zurück, und auch bie Die Nationalſozialiſten haben um 16 752 Stim- Kaſinos der Yulienhütte eine „ R 
als Vorzeichen der Sienesboten. Die NSEDAV.| Polen haben 1100 Stimmen verloren. Die men zugenommen. Verloren haben Sozialdemo-[Leitsauffü e e A ſtand S 
batte ihre Geſchäftsſtelle beflaggt, und auch auf Deutſchnationalen gingen auf die Hälfte der] kraten 348 Stimmen ſowie Deutſchnationale a En d L der aft. Ei BB a E 
einem ſtädtiſchen Gebäude, nämlich dem Theater⸗ Stimmen zurück. 5736 Stimmen, aljo über die Hälfte ihres Elli Lom pa. Die Programmfolge brachte KLa⸗ L 
t 827 Beſitzſtandes. vier vorträge, Sologeſänge und Geſangs⸗ $ 
l quartette, ausgeführt vom gemiſchten Quartett, E 
Zuſammenſtöße mit der Polizei in Hindenburg Starke Wahlbeteiligung in Kreuzburg und Tänse. G 
À (Eigener Bericht) Gindenburg E 
a [Eigener Bericht) * eee e S „Von Stadttheater. Montag, 20 5 wib A 
x Oinbenburg, ‚ak April. jin bem ſich ein Topf mit roter Deljarbe und ein 15 nA OUO Ters Wahlbeteiligung 2 F AE aere a Paak G ar 
Die vergangenen beriammlungsreihen Wah . Pinſel befanden, womit kurz zuvor Häufer be.] war in den Bormittagsftunden recht schwach, ßer a AR. F E 
| fompftage der Parteien waren in Hinden-|ihmiert worden waren. Als die Poliziften den wurde aber in der Mittagszeit S G Ka abend, 20 Uhr, die a a von J. Pohl, R 
1e oltzet 


verſuchten den Grund des Verbotes zu 
. Ç erfahren, beffen 22 ze ihnen jedoch verweigert 
Guttentag, 24. April. wurde. Da keine Stelle ng. Ihe zuſtändig er- 
Der Wahlſonntag ift in Stadt und klärte, ſetzten fie nach einigen Tagen ihren Kurſus 
Kreis Guttentag ruhig und ohne Zwiſchenfälle] wieder fort. Jetzt 15 unter Androhung 
verlaufen. In der Sonntagnacht waren die hoher Strafen die Abhaltung des Rod- 
Klebelolonnen eifrig an der Arbeit. Ein kurſus noch einmal verboten worden, und zwar 
Heiner Zwiſchenfall ereignete fih nach dem wurde offiziell wiederum kein Grund angegeben, 
8. Uhr⸗Gottesdienſt. als einem Fluablattverteiler | boh äußerte fih ein Polizeibeamter dahin, e 
die Blätter von Andersdenkenden zerriſſen und er | dieſe Kochkurſe ſtaatsgefährlich feien, u 
verprügelt wurde. Auch die Wahlverſammlungen, „hbakatiſtiſche“ Umtriede darſtellten, die 
in denen es teilweije ſehr heftig zuging, konnten! Polen nicht dulden könne. 


eine gut beſuchte Wahlverſammlung im Kaſino[kraten, ihre Wahlplakate hängen bezw. Pla- 
der Donnersmarckbütte ſtatt. Der Redner war katträger ſtehen. Die Hauptwahlzeiten waren die 
Reichstagsabgeordneter Filluſch, der eine Stunden von 10 bis 12 Uhr und 15 bis 16 Uhr. 
ſcharfe Abrechnung mit der Bonzenwirtſchaft ab- In den meiſten Wahllokalen hatten mittags gut 
hielt. Er vermochte umfangreiches hiebfeſtes Ma- 50 Prozent der Wahlberechtigten bereits ihre 
tevial über Hindenburger kommunale Mißſtände] Stimmen abgegeben. 
in ſeinen Ausführungen zu verwenden. Die Nacht] Schon um 17,35 Uhr veröffentlichte die Hin- 
zum Wahlſonntag verlief unruhig. denburger Geſchäftsſtelle der Oſtdeutſchen Mor. 
Eine Polizeiſtreife entdeckte auf dem] genpoſt“, die von Neugierigen belagert war, das 
Bahnhofsvorplatz einen Privatkraftwagen, | Ergebnis des Bezirks 100. Um 20 Ühr, aljo noch 


Führung 


muß bewiesen werden — l 
wir beweisen sie! 


MERCEDES-BENZ baut Fahrzeug-Dieselmotoren von 55 PS, 60 PS 
70 PS, 85 PS, 95 PS, 110 PS, 120 PS, 


MERCEDES-BENZ baut 1-Tonnen-Schnellastwagen bis 15-Tonnen- 
Schwerlastzüge, Omnibusse für 14—80 Personen. 


MERCEDES-BENZ baut das Nutzfahrzeug von 2 Tonnen Ladefähigkeit 
und den kleinen Omnibus bis zu 0 Sitzen mit dem billigsten 
Brennstoffverbrauch — der größten Betriebs- 
stoff-Wirtschaftlichkeit — 


nur M. 1.70 Betriebsstoffkosten für 100 km. 


MERCEDES-BENZ besitzt den wertmäßig absolut höchsten- Anteil 
am Nutzfahrzeugabsatz in Deutschland. 


MERCEDES-BENZ sind Pioniere des Fahrzeug-Dieselmotors, dessen 
heutige technische Vollendung ihr Werk ist. 


MERCEDES-BENZ - Fahrzeug -Dieselmotoren ermöglichen bis 780% 
Brennstoffkosten-Ersparnis. 


MERCEDES-BENZ mit 80% an dem Absatz von Diesel-Fahrzeugen 
in Deutschland beteiligt. 


MERCEDES - BENZ - Diesel-Vorkammer - Verfahren durch zahlreiche 
Patente geschützt und in gleicher Vollkommenheit nicht nachzuahmen. 


MERCEDES-BENZ führend im Nutzfahrzeugbau, an der Spitze der 
Fahrzeug-Diesel- Produktion. 


Verkaufstelle Gleiwitz OS., Ebertstraße 24 
Daimler -Benz A.-G. Vertretung: J. u. F. Wrobel. Beuthen OS., Hindenburgstr. 10, Fernruf 3557. 
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Aus aller Welt 


Gewagter Fenstersprung dreier 

Einbrecher 

Berlin. Auf eigenartige Weiſe konnte in der 
Nacht im Berliner Weſten ein Einbrecher 
feftgenommen werden, der zuſammen mit zwei 
Komplizen im Hauſe Motzſtraße 54 von einer 
leerſtehenden Wohnung im erſten Stock aus ver- 
indt hatte, in ein darunterliegendes Bi- 
garrengeſchäft einzubringen. Das Rlee- 
blatt hatte bereits zahlreiches Einbruchswerkzeug 
in die Wohnung geſchafft. Durch irgendwelche 
Geräuſche müſſen die drei geſtört worden ſein, 
denn kurz entſchloſſen ſprangen fie nad- 
einander vom erſten Stockwerk auf 
die Straße, um dann das Weite zu ſuchen. 
Ein Straßenpaſſant, der zu ſeinem Erſtaunen 
plötzlich drei Perſonen aus dem Fenſter ſpringen 
fah, teilte ſeine Beobachtung einer Polizei- 
itreife mit, die ſofort die Verfolgun der 
Burſchen aufnahm. Einer von ihnen, der ſich bei 
dem Sprunge eine Fußverſtauchung zugezogen 
el fonte ongehalten und feſtgenommen 
werden. 


Amerikanischer Juwelendieb 
in Deutschland gesucht 
Berlin. Die Berliner Kriminalpolizei fahndet 


auf Veranlaſſung der Chikagoer Kriminalpolizei 


nach einem internationalen Juwelen < 
dieb, der ſich zurzeit in Deutſchland aufhalten 
ioll. Erneſt Heinen Ley, fo heißt der Geſuchte, 
übrigens ein Deutſcher von Geburt, ift 
ein bekannter Spezialiſt fir Ju- 
welendiebſtähle. Zuletzt iſt er am 28. Fe- 
bruar d. J. in Illinois wegen eines ſchweren 
Einbruchs, bei dem er Juwelen im Werte von 
85 000 Dollar erbeutet tte, zu zehn Jahren 
Gefängnis verurteilt worden, Levy alias Heinen, 
alias Heinanhe, wurde nach dem Urteil gegen 
Hinterlegung einer Kaution von 10 000 Dollar 
auf freien Fuß geſetzt. Man nimmt an, daß der 
Verbrecher gleich darauf mit dem Hapagdampfer 
„Europa“ von New Pork nach Hamburg ge- 
flüchtet ift. Die amerikaniſchen Behörden haben 
auf ſeine Ergreifung eine Belohnung von 
200 Dollar ausgeſetzt. 


Spare in der Zeit! 


Berlin. Alte Sache: „Wer den Pfennig nicht 
ehrt, wird niemals im hundertpferdigem Luxus⸗ 
auto fahren!“ Pfennig auf Pfennig gelegt, ergibt 
im Laufe der Jahre einen gigantiſchen Turm, der 
immerhin ein Vermögen darſtellt ... Dies im 
voraus. Und nun zur Sache: Da lebt in der 
Reichshauptſtadt ein Geſchäftsmann, der eine mehr 
als ausgedehnte Korreſpondenz hat. Da hierdurch 
die Portokoſten — ein Brief koſtet 12 Pfenni 
— ins Unermeßliche anwuchſen, ſann er heftig au 


Reichsmark aufwenden müſſen. 
ſchecküberweiſungen aber koſten einſchließlich des 
überwieſenen Pfennigs nur 2 Mark täglich, 
Mark mongtlich und 720 Mark jährlich. Er hat 
alſo im Jahr on A pas großartigen Trick nicht 
weniger als 3600 Mark geſpart! Eine Summe, 
die heutzutage ein Vermögen ift! 

Natürlich kam die Poft dahinter und lief zum 
Hadi. Aber der lächelte milde und ſchüttelte ſein 
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„Gut, fo werde ich auf meiner Hut fein. Aber 
fortlaufen? — Nein!“ 

Vinzenzl“ Die tödliche Angſt um ihn trieb 
ihr zum erſtenmal den Namen auf die Lippen. 
„Hören Sie auf mich — ich beſchwöre Sie! Sie 
ahnen nicht, weſſen Peza fähig it.” 

Ein qualvoller Kampf ſpiegelte fih in ihren 
Zügen, doch nun ſtieß ſie alle Bedenken hinweg. 
Es galt ja ein Menſchenleben — ſein Leben! Und 
ſo entrang ſich ihr das ſchreckliche Bekenntnis, 
das ſie als ein düſteres Geheimnis bisher mit 
ſich allein getragen hatte, Jahre hindurch. 

ch will Ihnen ſagen, was kein Menſch 
ſonſt weiß, damit Sie ahnen, was Ihnen bevor ⸗ 
ſteht, wenn Sie auf mein Warnen nicht hören: 
Pezza hat ſchon einmal — einen Unglücklichen, 
der mir ſein Mitleid, ſeine Zuneigung be» 
tundete — — —!" 

Vinzenz Pfortner zuckte zuſammen. Seine 
Augen weiteten ſich, wie er ſie nun ſtarr anſah. 


[2 


ie 
En nickte nur, ſelber halb gelähmt vor Ent- 
etzen. 

Eine ſchwül laſtende Stille. Dann ſah er ſie 


von neuem an, aber mit einem ſeltſamen erfro⸗ 
renen Blick. 

Und Sie haben weiter mit ihm gelebt, leben 
immer noch mit — dieſem Mörder?“ 

Frau Andrea ſchüttelte ein Schauer bei dem 


furchtbaren Wort. 


Aber tiefer noch traf ſie ſein Ton, ſein kalter 
Ton, ein Abwenden voll ſtummer Verachtung. 
Da hob ſie gequält zu ihm die Hände: „Hören 
Sie erſt alles, ehe Sie verurteilen.“ \ 9 

Er ſah ihre Zerſchmetterung, und ein Mit⸗ 
leid kam ihm 

„So reden Sie. 

Aber er ſagte es müde mit geheimer Bitter- 
keit. An den andern mußte er denken. der ihr 
ſchon vor ihm ſein „Mitleid, ſeine Zuneigung“ 
bekundet hatte. Und es war ihm, als vernähme 
er ein höhnendes Lachen in ſeinem Innern. Das 
war die Frau, vor deren leiſen Blick er ſein 
Mannesſehnen bezwungen hatte wie etwas Un⸗ 
reines, das ſie nicht berühren durfte. Mit fin⸗ 
ſterer Stirn ſah er zu Boden. So börte er an, 
was ſie ihm nun bekannte. 


“ 


Wildwasser, 
F 


Im scfilaftrunkenen Zustand die 


eigene Frau erschossen 


I . RTE Verwechſ⸗ 
Haupt: „Wenn die Poſt ſchon Raum für Mit- ung hat der Kaufmann Acker mann n 
teilungen auf Ueberweiſungsformulare einrichtet. Quierſchied feine Frau mit einer Piſtole er. 
dann muß Me auch die Folgen tragen!“ Die ſcheſſen. Fran Ackermann war aus dem Bett 
Klage wurde abgewieſen — die Reichspoſt aber | aufgeſtanden, um das Fenſter zu ſchließen. Durch 
plant Nachahmungen des Tricks dadurch vorzu⸗ das Geräuſch wurde Ackermann gleichfalls wa 
beugen, daß fie. den Mitteilungsabſchnitt der und bemerkte in ſchlaftrunkenem Zuſtand eine 
Scheckformulare in Zukunft „in Fort all] Geſtalt am enſter, auf die er ſofort einen 
kommen läßt, wie es ſo ſchön in unſerem Schuß abgab. Frau Ackermann ſank zu Tode ge 
prächtigen Amtsdeutſch heißt. troffen zu Boden. Die Kugel war ihr in die 


Bruſt gedrungen. 
ee ee pe * e e ne Selbstmord eines Ehepaares 
ermünde. e drei Räuber, die währe ; : ; N 

der Oſter feiertage auf die Bahnſtation rT TE L S L a 444 
Freſchluneberg einen Raubüberfallſ58 Jahre alte Major a. D. Royl und feine 
verübt hatten, bel dem der Stationsbeamte ge-|4Piährige Fran haben ſich auf dem Dachboden 
feſſelt und die Kaſſe beraubt wurde, ſind zu je eB rarr r S LEA 
ſieben Jahren ſechs Monaten Zuchthaus und zurſ der ihren Tod erklären  Tollte. Rol hatte in 
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte für die Falkenſee vor einiger Zeit das Grundſtück Elſter⸗ 
Dauer von zehn Jahren verurteilt worden. ſtraße 2 gekauft und es ſich als Landhaus ein- 
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gerichtet. In dem Hauſe waren noch verſchiedene 
Ausbeſſerungen vorzunehmen. die Hande 
werker arbeiten wollten, trafen ſie Royl und ſeine 
Frau nicht an und gingen in das Dachgeſchoß, um 
dort ihre Arbeiten zu beginnen. Als ſie eine 
Kammer betraten, fanden ſie die beiden erhängt 
auf. Sie benachrichtigten die Polizei, bei der faſt 
zur ſelben Zeit der obenerwähnte Brief eintraf. 


ch In dieſem teilte das Ehepaar mit, daß es wegen 


des unglücklichen Hauskaufs aus dem Leben 
scheide. Royl fühlte ſich übervorteilt und konnte 
auch eine Reſthypothekenſchuld von 10 000 Mark 
nicht begleichen. 


Ein gelöstes Zollproblem 


e Einer Meldung des „Robotnik“ 
zufolge kaufte ein Warſchauer Muſeum für feine 
Sammlung in Aegypten eine Mumie. 

dieſe im Gdinger Hafen eintraf, ſtanden die Zoll. 
beamten zunächſt vor einem Rätſel. Wie folte 
man dieſe ſeltene Fracht, über die natürlich in 
Polens großer Schutzzolliſte kein Sterbenswört⸗ 
chen ſtand, verzollen. Doch polniſche Zollbeamte 
ſind helle Köpfe. Sie verzollten die Mumie als 
— Dörrfiſch. 


Der schnellste Weg 


vom Geschehen zum Leser 
9 


Natürlich muß es eine Zeitung von der Be- 
deutung der „Ostdeutschen Morgenpost“ 
sein, deren anspruchsvoller, großer Leserkreis 
schnellste Nachrichtenübermittlung verbürgt. 


Abonnieren Sie 


Die führende Zeitung Oberschlesiens 


ar Ostdeutsche Morgenpost 
Beuthen OS. 
Hierdurch bestelle ich die wöchentlich 7mal erscheinende re =. Š 


Tlorgenpast 


* 


zum Preise von 2.60 RM. monatlich durch Boten frei ins Haus — durch die Post 
für 2.50 RM. monatlich zuzüglich 42 Rpf. Bestellgeld (Nichtgewünschtes streichen) 


Name und Stand nn nn 


Ort und Straße: 
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rRomanvonPauiGrabeln 
Copyright 1931 by Romandienst Digo, Berlin W 30 


„Vor vier Jahren war es, droben im Berner 
Land. Bei einem Tunnelbau. Wir hatten unſer 
Quartier in einem kleinen Flecken, hoch oben an 
der Jochſtraße. Unſere Ehe war ſchon damals 
unglücklich. Nur, daß ich es eben noch nicht fo 
trug wie heute. Die Leute dort mochten mir 
wohl anſehen, wie es mit mir ſtand. Sie waren 
alle gut und freundlich zu mir, anders als hier, 
und taten mir Liebes, wo ſie konnten. Und 
war auch ein junger Menſch im Ort. der Sohn 
des Amtmanns; ein ſtiller, feiner junger Menſch. 
Joſt Sendlinger war er geheißen. Der mochte 
wohl noch mehr empfinden für mich als die 
andern.“ i . 

Ein gedämpfter, heiſerer Laut kam von Pfort⸗ 
ners Lippen. Da ſah Frau Andrea auf zu ihm. 
apre dunklen Augen lagen offen vor ihm, klar 


18 gp Grunde, wie fie nun weiter Œ 

„Aber er zeigte es nur auf verborgene Weiſe. 
Heimlich legte er mir über Nacht Blumen vor 
die Schwelle, daß ich ſie des andern Morgens in 
der Frühe fand. Alpenroſen, die er am Felſen. 
hang für mich gebrochen hatte. Nur an ſeinem 
verlegenen Gruß merkte ich, wer der heimliche 
Geber war.“ 

„Die Starrheit wich langſam von Vinzenz 
Pac Sie hellten fih wieder auf. Mit einem 
usdruck der Teilnahme hörte er ihr weiter zu. 
„Anfangs ſpottete mein Mann nur in feiner 
bämiſchen Art über dieſe unſchuldigen Huldigun⸗ 
gen. Aber als ich einmal den jungen Sendlinger 
gegen ſeine boshaften und verächtlichen Redens⸗ 
arten in Schutz nahm, da glomm ſein en 
auf und ſchlug hell empor, als ihn eines Tages 
im Wirtshaus die Männer mit dem nächtlichen 
Verehrer ſeiner Frau neckten. Seitdem haßte 
er den Ahnungslosen tödlich. Er traute ihm nun 
alles zu, ihm und mir — glaubte fih hinter⸗ 
gangen von uns beiden. Trotz all meiner Be- 
tenerungen. Und dann kam das Schreckliche, 
Das Kirchweihfeſt war geweſen, alles nahm teil 
daran, auch nachher an dem Tanz. Ich wollte i D L T 
erit gar nicht mittun, mir war nicht danach zu⸗ mehr los, quälte mich täglich, 
mut. Aber mein Mann ſelber drängte dazu. eines Nach 
Und wie ich jo mit dabei war, wo alles jo luftig | umherwarf, weckte ich meinen 
war, da kam es schließlich auch über mich. 2 bette. „Was haft du mit dem Sendlinger ges 
vergaß einmal all mein Elend und war fro 


mir, a wieder ein: Pezza war ja gerade 
in jener 


A ununterbrochen, 
und Pezza hatte ſolche Kontrollgänge ſchon öfter 


„dung, doch 


Warſchau, Der Militärattache der finnlän⸗ 
diſchen Geſandtſchaft, Oberſt Svenſſon, ift 
unweit des Hauptbahnhofes von ſechs Banditen 
überfallen, in ein Haustor gesogen und beraubt 
worden. Der Führer einer Autodroſchke beobach⸗ 
tete den Vorgang und holte die Polizei her⸗ 
bei. Die Täter konnten feſtgenommen und die 
geraubten Gegenſtände ſichergeſtellt werden. 


Rinder als Verbrecher 


Sofia. Aus einer unglaublichen Urſache wäre 
es in Bulgarien unlängſt faſt zu einem ſchwe⸗ 
ten e gekommen. Der 

tendil—Sofia traf auf der 
geht auf ein Rune das der Führer trotz der 
och ſo rechtzeitig bemerkte, daß er 
bremien konnte. Immerhin wurde die Fa 
Die Unterſuchung ergab, daß von Un⸗ 
eiſernes Brückengeländer 
quer über die Schienen gelent worden war. Spä⸗ 
ter gelang es auch der Polizei. die Uebeltäter aus- 
findig zu machen. Es waren halbwüchſige 
i in der Gegend 
einen Ausflug gemacht und aus „Ueber⸗ 
mut“ das Geländer einer Straßenbrücke aus den 
ſteinernen Faſſungen (a hatten. Dieſes 
Heldenſtück ſchien den Lausbuben anſcheinend zu 
gering und fo ſchleppten fie mit vereinten Kräften 
as Geländer von der Landſtraße zur nahegele⸗ 
8 Gifenbahnlinie und legten es über 
ie Schienen. 

In der Hauptſtadt Sofia gelang es der Poa 
lizei, eine „Filiput⸗Verbre er bande“ 
auszuheben. Seit Wochen klagten die Beſitzer der 
Kolonialwarenläden eines beſtimmten Stadwier⸗ 
tels über fortgeſetzte Tadendiebſtäch le, des 
. wurden Tabakbuden erbrochen und de Sò 
raubt, den fliegenden S verſchwanden Gei 

enſtände von ihren Handwagen — alle diefe 
Miſſetaten gingen auf das Konto einer etwa 20 
Köpfe ſtarken Diebesbande, deren jüngſtes Mits 
lied acht Jahren und das älteſte 14 Jahre zählte. 
naben und Mädchen, verwahrlo 
und verlauſt, ohne Heim, obne Eltern, ohne 
Schule, hatten ſich zuſammengefunden, S en 
in Höfen und Kellern, hatten ihre eigenen Ueber⸗ 
namen, wie „Frauchen“, „Teufelchen“. „Schwein« 
chen“ und ft en und plünderten, wo fie konnten. 
Die Unterſuchung ergab, daß einige der älteren 
Kinder bereits kleine Gefänanisſtrafen 
abgeſeſſen hatten. Sie werden nun wieder ind Ge⸗ 
ängnis wandern, obwohl die bulgariſche Preſſe 
ihre Zweifel darüber ausdrückt, daß Gefängnis- 
ſtrafen diefes Kinderelend zu beſſern vermögen. 


beim Schein des Lichts ſah ich ein von Schrecken 


verzerrtes Antlitz. ri ç 
Dann faßte er ſich zwar wieder, fuhr mich 


[wütend an und lachte überlaut, als ich meinem 


machte. Ich ſei ein s 


rauenzimmer, aber a 


ht. Ich lebe weiter an feiner Seite, 
weil ich muß, unſere Kirche kennt ja keine Schei⸗ 


Frau Andrea verſtummte. 
Pfortner fand nicht gleich ein Wort. er 
griff nach ihren ſchlaff herabhängenden Händen 
und drückte ſie, wieder und immer wieder. Ein 
ſtummes Abbitten. In ſeinen Blicken leuchtete 
es von tiefer Zärtlichkeit. Und nun neigte er 
den Kopf zu ihr: „Andrea!“ 

Doch fie ſchrak zuſammen. Ihr Antlitz wich 
dem ſeinen aus und lauſchte in die Einſamkeit. 
Ihr war, als jei da eben ein dunkler Taut zu 
ihr herübergeflungen, von da hinten, bei dem 
hohen Ginſterbuſch. Sie ſah genauer hin. Doch 
da war nichts. Nur die Lerche trillerte ihr Lied. 
Aber im Auge der jungen Frau lag doch etwas 


Atem wehte ihr entgegen. 

Mit einem Erſchauern ſchloß ſie die Augen. 

„Laß mich — es darf nicht ſein.“ 

Aber Vinzenz riß ſie an ſich. 
Ich laſſe dich nicht mehr!“ 
Wieder ein Erſchauern bei ihr. 
machte ſie ſich von ihm frei. 

„Nein, es kann nicht ſein. Du mußt fort 
— nun ganz gewiß!“ 

„Ja, wenn du mit mir C 

„Als die Frau eines andern?“ 

„Was fragen wir danach? Wenn wir uns 
nur haben — immer, ganz!“ 


n 


Doch dann 


— aber ich muß mich achten können. Do h 
fein Gin for ERTL 


[(Fortſetzung folat.) 


D — al 
„Nein, niemals! Ich ab’ dich lieb, Vinzenz 
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Gleiwitz 


Cor. 


Bez. EPI. nat. gentr. APP. Wirte ar dune gain. dug. sur. Polen 
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NSDAP. ſtärkſte Fraktion 
in Hamburg 


Hamburg, 24. April. Nach dem bisher vor- 
liegenden Wüblergebnis verteilen ſich die Sitze in 
der neuen Hamburgiſchen Bürgerſchaft wie folgt: 

SPD. 49 (Bürgerſchaftswahl 7. 9. 1981: 46). 
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78% Wahlbeteiligung in 


OS. 


Kleine Intermezzos am Wahltage in 96. 


Ruhiger Verlauf des Sonntags in Beuthen nach hartem Wahlkampfe 


J. 8. Beuthen, 24. April. 

Wohl ſelten wurde ein Volk durch eine Wahl 
ſo aufgewühlt wie durch den K ampf um 
Preußen, bei dem es um mehr ging als Tages- 
fragen, um das Syſtem, um die Neugeſtaltung des 
Geſamtlebens eines Volkes. Das Ringen war 
hart. Um jede Stimme ging es. Seit Anfang 
März praſſelte auf die Bevölkerung ein T rom- 
melfeuer der Wahlagitation nieder, 
wie man es bisher noch nie erlebt hatte. Die 
neuzeitlichen Mittel der Reklame wurden in den 
Dienſt des Wahlkampfes geſtellt. Beſonders hart 
wurde in den letzten 14 Tagen um die Gunſt der 
Wähler gerungen. Weltanſchauungen 
prallten aufeinander. In zwei großen Fronten 
ſtanden ſich die Gegner gegenüber. Das Volk 
durch drei Wahlen in ſeinem Innerſten auf⸗ 
gepeitſcht, wurde zur zwangspolitiſierten 
Mafije, die nd in zwei große Gruppen ſpaltete. 
Deutlich machte ſich der Wille zur Bildung 
großer Parteien in den letzten Wochen bemerkbar. 
Trotzdem marſchierten 19 verſchiedene 
Gruppen in den Wahlkampf. In Oberſchle⸗ 
ſien führten elf Parteien einen gewaltigen 
Strauß. Wir blieben gottlob von den kleinſten 
Splittergruppen verſchont. Die Partei der Çr- 
werbsloſen und die Gruppe „Höchſtgehalt der 
Beamten 5000 Mark, für die Arbeitsloſen und 
jetzt abgewieſenen Kriegsbeſchädigten“, die ihr 
Wahlprogramm bereits im Parteinamen zum 
Ausdruck bringt, konnte ebenſowenig in Ober⸗ 
ſchleſien zu einem Wahlvorſchlag kommen, wie die 
übrigen Parteichen, die in ein Kurioſitätenkabi⸗ 
nett gehören. Aber die Elf, die in Oberſchleſien 
in den Wahlkampf gingen, wendeten alle Mittel 
modernſter Werbekunſt auf, um die Stimmen 
für ſich zu bekommen. Inſchriften in blutig 
roten Farben und aus weißem Kalk gemalt, leuch⸗ 
teten an Häuſerfronten und erinnerten auf Qand- 
ſtraßen den Wanderer an ſeine Pflicht am 
24. April. Wahlplakate verſuchten die Muf- 
merkſamkeit des Bürgers auf eine beſtimmte 
Partei zu lenken, rieſige Maſſen an Flugzetteln 
überſchwemmten das Land, mit Wahlaufrufen be⸗ 
hängte Autos und Fuhrwerke durchfuhren 
die Straßen und in den Abendſtunden gab es 
ſelten in den letzten Tagen einen größeren Saal, 
in dem ſich nicht die Wahlgegner mit geiſtigen 
Waffen bekämpften. Wir erlebten Maſſenkund⸗ 
gebungen, bei denen Zehntauſende von Teilneh- 
mern den Programmpunkten einer Partei lauſch⸗ 
ten. So war eine bis zum Siedepunkt erhitzte 
Atmoſphäre geſchaffen, die die kleinen Bite 
ſammenſtöße zwiſchen politiſchen Gegnern 
auf der Straße verſtändlich machte, wenn man 
ſie auch bedauern muß. Wie kaum in einer 
Zeit trieb ſelbſt der kleine Mann, der ſich ſonſt 
nie um die Geſchicke des Staates zu kümmern 
pflegt, Politik, und gerade die Wahlpropa- 
ganda von Mund zu Mund war im letzten 
Wahlkampfe ausſchlaggebend. Es iſt erfreulich, 
daß es trotz dieſer ungeheuren Spannungen in 
Oberſchleſien. von den kleinen Zuſammenſtößen 
abgeſehen, zu keinen ſchweren blutigen Ausein⸗ 
anderſetzungen kam, was wiederum ein Beweis 
der vortrefflichen Diſzipflin unſerer Bevölkerung 
iſt. Die Polizei, die einen muſtergültigen Ueber⸗ 
wachungsdienſt ausübte, und gerade in den letzten 
zwei Wochen Uebermenſchliches zu leiſten hatte, 
fiel durch ihre vornehme Zurückhaltung 
angenehm auf. 


In der Nacht waren noch die radikalen Gruppen 
recht eifrig tätig. Oft begegnete man den Wacht⸗ 
kommandos, die, mit handfeſten Spazier⸗ 
ſtöcken bewaffnet, die Klebekolonnen 
ſchützten, die alle erdenklichen Plätze und 
Stellen als Aushängeplatz für ihre Wahlaufrufe 
ausſuchten. Beſonders die Kommuniſten waren 
ſtets auf dem Plan. Ihre Trupps, mit großen 
Leitern, Kleiſtertöpfen und Wahlplakaten bewaff⸗ 
net, durchzogen die Straßen. Sie machten der 
Polizei in den beiden letzten Nächten vor der Ent⸗ 
ſcheidungsſchlacht viel zu ſchaffen. Ihr brutales 
Auftreten in Hindenburg, wo ſie ohne jeglichen 
Grund auf Polizeibeamte ſchoſſen, die fie bei ihrer 
Wahlarbeit überraſchten, verurſachte unter der 
Bevölkerung, die ſich und die Polizei vor ſolch ra⸗ 
biaten Geſellen geſichert willen wollte, große 
Erregung. Es wurde allgemein begrüßt, daß die 
Polizeibeamten gegen ſolch unerhörte Ausſchrei⸗ 
tungen mit allen ihnen zur Verfügung ſtehenden 
Mitteln durchgriffen. 


Am Vorabend der Wahl erreichte die 
Agitation ihren Höhepunkt. Werbeumzüge mit 
Muſikkapellen und anſchließenden begeiſterten 
Aufrufen für eine Partei gaben faſt überall dem 
Straßenbild das Gepräge. Unzählige Wahlver- 
ſammlungen lockten nochmals Tauſende von 
Wählern aus ihren Stuben. S 


Am 24. April, einem felten ſchönen Frühlings⸗ 
tage, war nicht mehr viel von Wahlagitation zu 
bemerken. Flugzettel und die Wandblakate, die 
in der Nacht meiſt beſchmiert oder zerriſſen 
worden waren, waren das einzige, was an den 
Wahltag erinnerte. Nur ab und zu durchfuhr 


[Eigener Bericht) 


ein. Auto, mit Wahlaufrufen behangen, faſt ver- 
ſchämt die Straßen. Die Entſcheidung war be⸗ 
reits gefallen. Von wenigen Ausnahmen abge⸗ 
ſehen, war ſich der Bürger klar darüber, wem er 
ſeine Stimme geben wird. Außerordentlich ſtark 
war die Propaganda am Wahltage ſelbſt noch 
auf dem Lande, wo beſonders die Natio- 
nalſozialiſten durch eine außerordentliche 
Fülle der Plakate, durch Hakenkreuzzeichen, die 
überall auf den Hauptſtraßen mit der Inſchrift 
„Heil Hitler!“ zu ſehen waren, für ihre Kandi⸗ 
daten warben. Ganz beſonders die polniſch durch⸗ 
ſetzten Orte des Beuthener Hinterlandes hatten 
ſie für ihre Propaganda auserſehen. In Beuthen 
ſelbſt ijt der Wahltag ruhig verlaufen. Die Par- 
teien beſchränkten ſich hier auf eine Propaganda 
vor den Wahllokalen, und nur die Polen verteil⸗ 
ten noch vor den Kirchen Propagandazettel. In 
Miechowitz kam es am Sonnabend abend 
zwiſchen zwei Anhängern der SPD. und einem 
Kommuniſten zu einer politiſchen Auseinander- 
ſetzung. Als die beiden Sozialdemokraten die 
Wirtſchaft verließen, wurden ſie von dem vorher 
aus dem Lokal gewieſenen Kommuniſten 
verfolgt. Er verſetzte dem einen Verfolgten 
einen Meſſerſtich in die linke Hüfte. Er 
wurde feſtgenommen und wird ſich vor dem 
Schnellrichter zu verantworten haben. 

In Tworog beſchlagnahmte ein Schub: 
polizeikommando aus Gleiwitz das Laſtauto des 
Führers der Nationalſozialiſten, den ſie vorläufig 
feſtnahmen, aber bald wieder entließen. Unter 
ſchärfſtem Proteſt der Bevölkerung nahm die Po- 
lizei den Wagen mit, um ihn erſt wieder nach 
Beendigung der Wahl freizugeben, um wohl eine 
Propaganda unmöglich zu machen. In Coſel 
wurden mehrere Hitlerfahnen, die an 
Privathäuſern ausgehängt waren, von der Polizei 
beſchlagnahmt. Die Groß ⸗Strehlitzer Bürger 
trauten am Wahlmorgen ihren Augen nicht, als 
fie auf dem Rathauſe eine Hitlerfahne ſahen, die 
ſpäter von der, Polizei entfernt wurde. 

Die meiſten Bürger hatten nachmittags um 
2 Uhr ihrer Wahlpflicht genügt. Wie gewöhnlich 
herrſchte der ſtärkſte Andrang nach dem Haupt⸗ 
gottesdienſt und in den Nachmittagsſtunden, vor 
allem zwiſchen drei und vier Uhr. Kurz vor 
Wahlſchluß ſetzte der Schlepperdienſt der 
Parteien nochmals ſtark ein. Trotz der Auf⸗ 
klärung kamen nach fünf Uhr noch manche Wähler, 
die glaubten, daß, wie bei den beiden bor- 
hergehenden Wahlen, erſt um 6 Uhr die 
Wahlhandlung beendet ſei. Eine beſondere Ueber⸗ 
raſchung erlebte der Wahlvorſtand eines Pen- 
thener Stimmbezirks beim Oeffnen der Wahi- 
umſchläge. Es war nicht gerade ſinnig von der 
Beuthener Wahlleitung, die Umſchläge, die bei 
der politiſchen Willenskundgebung von der Be- 
völkerung benutzt wurden, in einem Streifband 
„Viehzählung am 31. Dezember 1931“ 
zu umhüllen. 


Das Intereſſe an dem Ausgange der 
Preußenwahl war noch weitaus ſtär ker 
als bei den Reichspräſidntenwahlen. Ueber⸗ 
raſchend ſchnell liefen die erſten Zählungen aus 
Beuthener Bezirken in der Redaktion der „Oſt⸗ 
deutſchen Morgenpoſt“ ein, und die Stadt Beuthen 
kann es als ihr Verdienſt betrachten, das erſte 
Geſamtwahlergebnis dem Wahlkreisleiter um 18,40 
Uhr übermittelt zu haben. Das iſt ein glänzender 
Erfolg, der von einer vorzüglichen Organiſation 
des Wahlzähldienſtes unſerer Stadt zeugt: die 
Wahlvorſteher haben ſicherlich großen Anteil 
daran. Dank des glänzenden Nachrichtendienſtes 
und eines Sonderdienſtes, der für die 
Wahl eingerichtet war, konnte die „Oſtdeutſche 
Morgenpoſt“ als erſte Zeitung die Hauptergeb⸗ 
niſſe den unzähligen, nach taufenden zählenden 
Intereſſenten bekanntgeben, die fih vor den Ge- 
ſchäftsſtellen in Beuthen, Gleiwitz. Hindenburg 
angeſammelt hatten. Bereits um 9 Uhr abends 
lag das vorläufige amtliche Geſamtergebnis von 
Oberſchleſien vor. Insgeſamt betrug die Zahl 
der Stimmberechtigten in Oberſchleſien 887 461, 
während 9745 Wähler auf Grund von Wahl- 
ſcheinen in Oberſchleſien ihr Wahlrecht ausübten. 
Die Zahl der ungültigen Stimmen iſt auch 
diesmal recht hoch und beträgt 4359. Insgeſamt 
wurden in Oberſchleſien 700 726 gültige Stimmen 
abgegeben, ſodaß die Wahlbeteiligung etwa 78 Pro⸗ 
zent beträgt. Die Menſchenmaſſe, die ſich vor den 
Geſchäftslokalen drängte, nahm die einzelnen Er- 
gebniſſe, die durch Aushang und Lautſprecher 
bekanntgegeben wurden, je nach ihrer parteipoliti⸗ 
ſchen Zugehörigkeit mit Beifalls. oder Miß⸗ 
fallenskundgebungen auf. Bei dem herrlichen 
Frühlingsabend ſtanden die Menſchen bis tief 
in die Nacht und warteten auf das erſte vorläufige 
Geſamtergebnis der Preußenwahl. k 


Kommuniſten beſchießen 
in Mikultſchütz Nationalſozialiſlen 


(Eigener Bericht.) x 
Mikultſchütz, 24. April. 

Den eigentlichen Abſchluß der Wahlpropaganda 
bildete ein Umzug der Nationalſoziali⸗ 
ſten am Sonnabend in den Abendſtunden. Zwar 
verſuchten die an den Straßenrändern aufgeſtell⸗ 
ten kommuniſtiſchen Gruppen gewaltſame 
Störungen, die aber verhindert werden konn⸗ 
ten, da die durch ein Kommando verſtärkte Schutz⸗ 
polizei muſterhafte Ordnung hielt. Die Nacht 
zum Wahlſonntag war unruhig. Auf der 
Schwerinſtraße kam es zwiſchen einer kommuni⸗ 
ſtiſchen und nationalſozialiſtiſchen Klebekolonne 
zu einem Zuſammenſtoß. Nach einem Wortwechſel 
eröffneten beide Parteien ein wütendes Stein- 

ombardement, das die Kommuniſten damit 
beendeten, daß ſie wahllos in die Nationalſozia⸗ 
liſten hineinſchoſſen. Ein aus Hindenburg 
herbeigerufenes Ueberfallabwehrkommando trennte 
die Parteien und brachte den Nationalkozialiſten 
Luth, der eine tiefe Kopfwunde erhalten hatte, 
zum Arzt. Ein zweites Mal griff das Ueber- 
fallabwehrkommando ein, als ſich eine größere 
Menge vor dem Hauſe Schulſtraße 1 ſammelte 
und die Fenſterfront eines Schutzpolizeibeamten 
mit Steinen bewarf. Hier konnten die Unruhe- 
ſtifter ohne Mühe auseinandergetrieben werden. 
Einem größerem Trupp umherziehender fommu. 
niſtiſcher Jugendlicher ſchiebt man auch die 
Schuld an der Zertrümmerung der großen 
Schaufenſterſcheibe des Kaufhauſes Brauer am 
Promenadenweg zu. 


Gute Wahlbeteiligung in Leobſchütz 
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; Leobſchütz, 24. April. 
In Leobſchütz herrſchte am Wahltag der 
größte Verkehr nach den Gottes 


dienften. Die mittägliche Ruhe des Städtchens 
wurde durch nichts petant Der Wahlver⸗ 
kehr lebte nach den Mittagsſtunden etwas auf 
und erreichte dann kur 
Höhepunkt. 


Starke Propagandatätigkeit 
in Oppeln 
Oppeln, 24. April. 
„Auch die Landtagswahl hat in Oppeln 
Stadt und Landkreis einen ruhigen Verlauf 
genommen. Die einzelnen Parteien entfalteten 
noch bis zum Sonnabend eine ſtarke Propa⸗ 
Jandatätigkeit und organiſierten am 
Sonntag Schlepperdienſte, um die Wahlmüden an 
die Urne zu bringen. Um auch die in den Kran⸗ 


In der Nacht zum Sonnabend, den 23. d. Mts., verschied 
an den Folgen eines Schlaganfalles unser geliebtes, gutes 


Muttchen, 


Frau Bertha Kopfstein 


geb. Mayer 


im 73. Lebensjahre. c 
Wir werden die teure Entschlafene in Beuthen OS. an 


der Seite unseres unvergesslichen Vaters, des Oberrabbiners 


Dr. Kopfstein, zur letzten Ruhe bringen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 25, d. Mts., nachm. 
r, von der Halle des jüdischen Friedhofes aus statt. 


3 Uh 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Die dankbaren Kinder u. Enkelkinder. 


Berlin W 30, am 23. April 1932. 
Rosenhainer Sır. 32 


Mitglieder vom Ableben unserer verehrten, 
Vorsitzenden 


Beuthen OS. aus statt. 
Beuthen OS., des 24. April 1932. 


Der Vorstand des Jüdischen Frauenvereins 
Frida Golinski. 


Stammhaus 
gegr. 1861 


für meine modernen 


Ring-Eckhaus, 


Aus Dpesichlefien und Schlefien 


| 


Schmerzbewegt erfüllen wir die traurige Pflicht, unsere 
langjährigen 


Frau Bertha Kopfstein 


in Kenntnis zu setzen. Wir werden das Andenken an unsere 
verdienstvolle Mitarbeiterin und Führerin treu bewahren. 

Die Beisetzung findet Montag, den 25. April, nach- 
mittags 3 Uhr, von der Halle des jüdischen Friedhofes 


die Neueröffnungs- Preise 


Tuchwaren Druckerei u, 
R Kirsch 262 W 
unübertroffen a kan zahlung 

Tuchhaus Schoedon 


Beuthen OS, Tarnowitzer Straße 1 


a aha ie a ae 


Ruhe auch in Ratibor 


(Eigener Bericht.) 
Ratibor, 24. April. 


Am Vorabend des Wahltages bildete ein von 
den Nationalſozialiſten veranſtalteter Fackel 


zug den Abſchluß des Wahlkampfes. Um 8 Uhr 
abends bewegte ſich, begleitet von einer nach 


Hunderten zählenden Menſchenmenge, der Zug 
der Nationalſozialiſten durch die Stadt. In einer 
öffentlichen Kundgebung, die anſchließend abaehal- 
ten wurde, ſprach Graf Pückler, Neiße-Neu⸗ 
land, vor einer tauſendköpfigen Menge im Saale 
der Schloßwirtſchaft über „Preußen einſt 
und jetzt“. In der Nacht zum Sonntag waren 
wieder Klebekolonnen an der Arbeit, die ihre 
Wahlplakate an die Häuſer und Straßenecken 
klebten. Schon frühzeitig herrſchte lebhafter Be- 
trieb in den Wahllokalen. Die mit der Wahl- 
leitung Beauftragten waren mit ihren Vorarbei- 
ten noch nicht zu Ende, als die erſten Wähler zur 
Ausübung ihrer Pflicht zur Stelle waren. Die 
Polizei beſchlagnahmte in den Morgenſtunden eine 
Anzahl Plakate aller Parteien, darunter auch 
des Zentrums, die nicht genehmigt waren. 

Beſonders ſtark war der Andrang in den 
Wahllokalen nach den Frühgottesdienſten. 
In der Mittagsſtunde bot die Stadt wieder ein 
ruhiges Bild. Der Wahlverkehr ſetzte er- 
neut gegen 2 Uhr ein und wurde dann, als der 
Schlepperdienſt einſetzte, wieder ſtark. Autos 
raſten durch die Straßen der Stadt und brachten 
die Säumigen in letzter Minute an die Urne. In 
einzelnen Bezirken der Stadt Ratibor betrug die 
Wahlbeteiligung 79 Prozent Die Ergebniſſe aus 
den Vororten der Stadt kamen ſpät, ſodaß das 
Geſamtergebnis Ratibors erft gegen 8 Uhr vor- 
lag. Zu Zwiſchenfällen kam es in Ratibor 
nicht. Auch in den Dörfern des Kreiſes herrſchte 
Ruhe und Ordnung. 


kenhäuſern liegenden Wähler zu erfaſſen, war 
für die Stadt Oppeln ein fliegender Wahl L 
bezirk eingerichtet worden. Auffallend groß 
war in Oppeln die Ausgabe von Stimm- 
ſcheinen, die diesmal die Höchſtzahl von 1222 
erreichte. In Oppeln ſelbſt betrug die Wahl⸗ 
beteiligung etwa 83 Prozent 
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zum duk. Tagespreis Ta fel b u tt er 


3. Ot. Mk. je Pfd., als Poſtkolli von 
A< 1. 00 9 at (auf“ Bunih aind 


J. Guttack, Heydekrug (Memelland). 


Fritz Schulz 


Heute letzter Tag 
4, 615, 830 Uhr nachmittags 


Erwerbslose und Jugendliche 
zur 4-Uhr-Vorstellung 
halbe Preise. 


Ber 


Abreise des Künstlers 
Dienstag vorm. 11 Uhr 


27.4.32. 8Uhr abds.: 
Disk.-Abend.Vortrag 


die Qualität 


darf für Ihre Geschäfts- 
Drucksache ausschlag 
gebend sein. Für beste 

usführung bürg! 
unser Ruf. 


KrakauerStraße9 
Beuthen OS, 


